
DerMarktmit der
besonderen Atmosphäre
Schon zu Beginn der Weih-
nachtszeit steht in Neuenburg
am Rhein der traditionelle
Markt der vorweihnachtlichen
Düfte, Töne und Traditionen auf
demRathausplatz auf demPro-
gramm.Mit 40Verkaufsständen
und neun Öffnungstagen kann
der Markt auf eine lange Tradi-
tion zurückschauen. Er findet
von Samstag, 26.11. bis Sonn-
tag, 4.12. auf dem festlich ge-
schmücktenRathausplatzstatt.
Leckeres bieten auf dem Rat-
hausplatz die verschiedenen
Imbiss-, und Getränkestände.
Die geschmückten Verkaufs-
stände mit ihren typisch weih-
nachtlichenAngeboten,wie z.B.
Kerzen, Weihnachtsfloristik,
Dekorationsartikeln, Schmuck,
originellen kleinenGeschenken
sind das Herzstück des Mark-
tes.
DasWeihnachtsbähnle fährtauf
dem Konstantin-Schäfer-Platz,
wo es in diesem Jahr auch wie-
der einen Zauberwald geben
wird. Auch eine Bewirtung und
einFeuerzumStockbrotbacken
ist vorhanden.

Veranstaltungen und
Sonderaktionen
zumWeihnachtsmarkt
Am Eröffnungswochenende
sind Kindergärten, Schulen,
Vereine und Gruppen mit einer
Sonderaktion „Für den guten
Zweck“ auf demMarkt präsent.
Am letzten Marktwochenende
gesellen sich Hobbykünstler
und Bastler zum traditionellen
Angebot. Das Jugendorchester
der Stadtmusik spielt zur An-
sprache des Bürgermeisters
zum Weihnachtsmarkt am
Samstag, 26.11.2016 um 17.30
Uhr und mit dem Männerge-
sangsverein und dem Frauen-
chor findet ein offenes Lieder
singen statt. Mit Beginn des
Weihnachtsmarktes stellen
auch wieder „Neuenburger

ImmereinenBesuchwert–DerweihnachtlicheRathausplatz

NeuenburgerWeihnachtsmarkt

Künstlerinnen und Künstler“
ihre Arbeiten aus. Die Ausstel-
lung findet vonSamstag,26.11.-
Mittwoch, 21.12.2016 im Bil-
dungshaus Bonifacius Amer-
bach, DG statt.
Zu einemAdventskonzert in der
katholischen Kirche wird am
Sonntag, 27.11.2016 um 17.00
Uhr eingeladen. Die Freiburger
Spielleyt, das aus Funk und
Fernsehen bekannte interna-
tional besetzte Ensemble, wird
mit adventlicher Musik zwi-
schen Mittelalter und Frühba-
rock zu hören sein.
Schäfchengatter und Kinderka-
russell sind alljährliche Attrak-
tionen für die kleinen Besucher
des Marktes, die auch am
Dienstag, 29.Novemberauf ihre
Kosten kommen, wenn die Frei-
burger Puppenbühne um 16.30
Uhr das Stück „Kasper und der
Löwenkönig“ im Stadthaus zur

Aufführung bringt. Eintritt 5 €.
Auch die Stadtbibliothek imBil-
dungshaus Bonifacius Amer-
bachhat indiesemJahreinbun-
tes, weihnachtliches Pro-
gramm für Groß und Klein wäh-
rend des Weihnachtmarktes
zusammengestellt:

Mittwoch 30. November
15.00-17.00 Uhr
„Spiel mit mir“
An diesem Nachmittag können
neue Gesellschaftsspiele für
die ganze Familie erkundet und
gemeinsam gespielt werden.

Donnerstag 1. Dezember
16.00 Uhr
„Feiern die auchmit“
Dezember ist der schönste Mo-
nat, denn da gibt es einen Ad-
ventskalender bei Papa und der
Prinzessin und einen 2. bei Ma-
ma und demDrachenpapa. Und

zu Nikolaus bekommen die
Räuberkinder doppelt so viel
Schokolade wie andere Kinder.
Das sind doch eigentlich nur
Vorteile, oder?

Am 3. und 4. Dezember 2016
veranstalten Grebe-Veranstal-
tungen in Kooperation mit der
StadtNeuenburgamRhein zum
zweitenMal die wohl größte Le-
go®&Playmobil®Börsedirekt
im Stadthaus. Von 11.00 – 17.00
Uhr kann gestaunt, gefeilscht
undgekauftwerdenwasdasLe-
go®undPlaymobil®Sammler-
herz begehrt. Die Börsen ver-
stehen sich zum Teil auch als
eineArtAusstellung.EsgibtRa-
ritäten, Lego®und Playmobil®
Wühltische eine Lego® Eisen-
bahn fürKinderzumAusprobie-
ren und vielesmehr.

Fortsetzung auf Seite 7
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ÖffnungszeitenStadtverwaltung
MontagbisFreitag
9.00 -16.00Uhr
Mittwoch
9.00 -18.30Uhr
Samstag
10.00 -12.00Uhr

DieÖffnungszeitenvon
12-14Uhrbzw.amFreitagvon
12-16UhrsowieamSamstag
beschränkensichaufdasBürger-
bürounddieTouristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

PolizeiNotruf, 110
Polizeiposten
NeuenburgamRhein,
07631/74809-0

FeuerwehrNotruf, 112
Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
fürÄrzte (Rufzentrale), 116117

Bereitschaftsdienste
fürZahnärzte, 0180322255540

FamilienpflegeCaritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale, Universitäts-Kinder-
KlinikFreiburg,0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland,07631/172682

TierärztlicherNotdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungs-Nummer,
08002767767

Erdgas–badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungshotline, 08002767767

Wasserversorgung–badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungs-Nummer,
08002767767

DGB-OVMüllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe,
07631/1836097

Beratungsstelle für
Gebäudeenergie
DieBeratungsstelle steht Ihnen
jedenMittwochzwischen
16.00und18.00Uhr,
imRathaus, zurVerfügung.
Zur Terminvereinbarung wenden
SiesichandasTeamTechnische
Dienste07631/791-217,
oderandasBürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Sprechstundedes
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
demSekretariat desBürgermeis-
ters, Tel.: 07631/791-101gebeten,
um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden.

SprechstundenderDeutschen
Rentenversicherung
Der Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung,
Heinz-Joachim Bähr, erteilt Aus-
kunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und

hilft beimAusfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten
Sprechtage finden am 11.01.2017
undam18.01.2017imRathausder
StadtNeuenburgamRheinstatt.
Telefonische Anmeldung bei der
Stadtverwaltung Neuenburg am
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per
E-mail:
buergerbuero@neuenburg.de.

Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalaus-
weis, Steueridentifikationsnum-
mer,Bankverbindung(IBAN+BIC)
und der Krankenkassenausweis
mitzubringen.

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt

EinVerkaufswagender

FleischereiWidmannsowie

aucheinGemüsestandder

FamilieFröhlinsteht jeden

Donnerstag inderZeit

von14.30Uhrbis17.30Uhr

aufderHauptstraße

gegenüberdemFriseurLang.

EinBackwarenstandder
BäckereiGoldbergstehtam:

Samstag7.00bis10.00Uhr

aufdemKirchplatz.

Ausgabestelle „GelbeSäcke“
Die „Gelben Säcke“ werden in der

StadtNeuenburgamRheinan fol-

gendenStellenausgegeben:

KernortNeuenburgamRhein:
EdekaAktivMarkt

DrogerieBoll

Ortsteil Grißheim:BäckereiKern
Ortsteil Zienken: Vereinsheim
Ortsteil Steinenstadt:
VerkaufswagenderBäckerei

Jetzt mit badenova Ökostrom
und Erdgas sparen – Einladung
zu persönlichen Beratungster-
minen
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom- und Erdgasberatung un-
seres Partners badenova und
lassen Sie sich Ihren individuel-
lenPreisvorteil berechnen.
Einladung zur Beratung am
Mittwoch, 07.12.2016, ab 16.00
Uhr imBürgerbüro.
Bitte bringen Sie Ihre aktuelle
Verbrauchabrechnungmit.

UnserBeraterHerrErwin
Bornemann freutsichaufSie.

Öffnungszeiten
derOrtsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag9.00 -11.00Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteher:
Dienstag9.00 -10.30Uhr
Mittwoch16.00 -17.00Uhr

Grißheim:
Mittwoch9.00 -10.30Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteherin:
Dienstag16.30 -17.30Uhr
Mittwoch08.00 -09.30Uhr

Zienken:
Mittwoch11.00 -12.00Uhr

Montag,28.11.2016
- RestmüllGesamtstadt
-GelberSackGesamtstadt

ZuständigfürdenAbfallistdieAb-
fallwirtschaft desLandratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald(Ab-
fallberatung0761/2187-9707).

Bei Nichtabholung wenden Sie
sich bitte direkt an die Firma Re-
mondis:
FürRestmüll,Bio-undPapierton-
ne: 0761/51 509-95, für gelbe Sä-
cke: 0800/1223255

STADTVERWALTUNG

WICHTIGERUFNUMMERN

ENERGIE SPRECHSTUNDEN

EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBESÄCKE

BADENOVA

ORTSVERWALTUNGEN

MÜLLABFUHRTERMINE

www.neuenburg.de
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Die nächste öffentliche Sit-
zung desGemeinderats findet
am Montag, 28.11.2016,
19:30 Uhr, im Sitzungssaal
des Rathauses statt.

Tagesordnung
1. Bürgerfragen/

Die Verwaltung informiert
2. Bekanntgabe von Be-

schlüssen aus nichtöffent-
lichen Sitzungen

3. Vollzug des Forstbewirt-

schaftungsplanes 2015
und Genehmigung des Be-
triebsplanes für dasForst-
wirtschaftsjahr 2017

4. Energetisches Quartiers-
konzept Schulzentrum;
Vergabevon Ingenieurleis-
tungen für die Erstellung
einer VOL Ausschreibung

5. BeteiligungderStadtNeu-
enburg am Rhein am Kli-
maschutzpakt zwischen
dem Land und den kom-
munalen Landesverbän-
den

6. Fortschreibung der Ver-
einsförderrichtlinien der
StadtNeuenburgamRhein

7. Neufestsetzung des
Hebesatzes der
Grundsteuer A;
Änderung der Satzung
über die Erhebung der
Grundsteuer und der Ge-
werbesteuer (Hebesatz-
satzung)

8. Gewährungeines „Inneren
Darlehens“ aus demKern-
haushalt für den Eigenbe-
trieb „Städtische Wohn-

und Geschäftsgebäude“
9. Zahlung der für das Jahr

2016 erforderlichen Kapi-
taleinlage an die Landes-
gartenschau 2022 Neuen-
burg amRhein GmbH

10.Entscheidung über Aus-
übung der Optionserklä-
rung nach § 2b Umsatz-
steuergesetz

a. für die Stadt Neuenburg
amRhein

b. für die Jagdgenossen-
schaft Neuenburg am
Rhein

Landratsamt Lörrach
– untere Flurbereinigungs-
behörde –

Flurbereinigung
Bad Bellingen/Schliengen (DB)

AUSFÜHRUNGSANORDNUNG
vom 11.11.2016
1. Das Landratsamt Lörrach -

untere Flurbereinigungsbe-
hörde- ordnet hiermit die
Ausführung des Flurberei-
nigungsplans für das ge-
samte Flurbereinigungsge-
biet der Flurbereinigung
Bad Bellingen/Schliengen
(DB) an.

1.1 Der Zeitpunkt des Eintritts
des neuen Rechtszustands
wirdaufden30.12.2016fest-
gesetzt.
Mit diesem Zeitpunkt geht
das Eigentum an den neuen
Grundstücken auf die Emp-
fänger über. Der im Flurbe-
reinigungsplan vorgesehe-
ne neue Rechtszustand tritt
an die Stelle des bisherigen
Rechtszustandes.

1.2 Die rechtlichen Wirkungen
der vorläufigen Besitzein-
weisung vom 03.03.2008
und vom 11.08.2014 enden
mit Ablauf des 29.12.2016.
Diese Anordnung kann auch
auf der Internetseite des
Landesamts für Geoinfor-
mation und Landentwick-
lung im o. g. Verfahren

(www.lgl-bw.de/2883) ein-
gesehen werden.

2. Begründung
Die Voraussetzungen für die
Ausführungsanordnung
nach § 61 des Flurbereini-
gungsgesetzes (FlurbG) in
derFassungvom16.03.1976
(BGBl. I S. 546) liegen vor.
Die Beteiligten sind am
09.11.2016überdenFlurbe-
reinigungsplan gehört wor-
den.
Der Flurbereinigungsplan
steht unanfechtbar fest, da
im Anhörungstermin nach §
59 Abs. 2 FlurbG keine Wi-
dersprüche eingelegt wur-
den.

3. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Anordnung
können die Beteiligten in-

nerhalb eines Monats nach
der Bekanntgabe - schrift-
lich oder zur Niederschrift -
Widerspruch beim Land-
ratsamt Lörrach -untere
Flurbereinigungsbehörde-
Buchbrunnenweg 14-18 in
79713 Bad Säckingen einle-
gen.
AuchwennderWiderspruch
schriftlich erhoben wird,
muss er innerhalb dieser
Frist beim Landratsamt
Lörrach -untere Flurberei-
nigungsbehörde- eingegan-
gen sein.
Die Widerspruchsfrist be-
ginntmitdemerstenTagder
öffentlichen Bekanntma-
chung.

Gez. Müller-Rau
Vermessungsdirektor

Allgemeinverfügung des Land-
ratsamtes Breisgau-Hoch-
schwarzwald zur Einhaltung von
Biosicherheitsmaßnahmen in Ge-
flügelhaltungen in einem festge-
legten Gebiet zu präventiven Zwe-
cken
Vom 11.11.2016, Az.: 508.6210

Auf Grund von § 65 der Geflügel-
pest-Verordnung in der Fassung
der Bekanntmachung vom 8. Mai
2013 (BGBl. I S. 1212), zuletzt ge-
ändert durchVerordnungvom29.
Juni 2016 (BGBl. I S. 1564) i.V.m.
§§ 38 Abs. 11 und 6 Abs. 1 Nr. 11a
des Tiergesundheitsgesetzes
vom22.Mai 2013 (BGBl. I S. 1324)
und § 1 Abs. 3 des Gesetzes zur
Ausführung des Tierseuchenge-
setzes vom 19. November 1987
(GBl. S. 525), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 11. März 2004

(GBl. S. 112) erlässt das Land-
ratsamt Breisgau-Hoch-
schwarzwald folgende

Allgemeinverfügung
1. Alle Tierhalter (private oder
gewerbliche), dieGeflügel inHal-
tungen in einem Abstand von bis
zu 500 m Entfernung zum Ufer-
bereichdesRheinshalten, haben
folgende Biosicherheitsmaß-
nahmen einzuhalten:
1.1. Die Eingänge zu den Geflü-
gelhaltungen sind mit geeigne-
tenEinrichtungen zur Schuhdes-
infektion zu versehen (Desinfek-
tionswannen oder- matten).
1.2. Der Zukauf vonGeflügel über
Geflügelmärkte, Geflügelbörsen
oder mobile Geflügelhändler ist
verboten.
2. Für Geflügelhaltungenmit we-
niger als 1000StückGeflügel, die
in dem in Nr. 1 des Tenors ge-
nannten Gebiet gelegen sind, gilt
Folgendes:
2.1. Beim Betreten der Geflügel-
haltungen ist Schutzkleidung an-

zulegen. Bei Verwendung von
Einwegkleidung ist diese unver-
züglich nach Gebrauch unschäd-
lich zu beseitigen.
2.2. Nach jeder Einstallung oder
Ausstallung vonGeflügel sind die
dazu eingesetztenGerätschaften
zu reinigen und zu desinfizieren
und nach jeder Ausstallung sind
die freigewordenen Ställe ein-
schließlich der dort vorhandenen
Einrichtungen und Gegenstände
zu reinigen und zu desinfizieren.
2.3. Transportmittel für Geflügel
(Fahrzeuge und Behältnisse)
sind nach jeder Verwendung zu
reinigen und zu desinfizieren.
3. Alle Geflügelhalter im Land-
kreis Breisgau-Hochschwarz-
wald, die ihrer Pflicht zur Mel-
dung des gehaltenen Geflügels
bisher noch nicht nachgekom-
men sind, haben die Haltung von
GeflügelunverzüglichbeimVete-
rinäramt des Landkreises Breis-
gau-Hochschwarzwald anzuzei-
gen.
4.GeflügelbörsenundMärkteso-

wieVeranstaltungenandererArt,
bei denen Geflügel verkauft oder
zur Schau gestellt wird, sind in
dem unter Nr. 1 des Tenors ge-
nannten Gebiet verboten.
5.Die sofortigeVollziehungder in
den Nrn. 1 bis 4 des Tenors ge-
troffenen Regelungen wird ge-
mäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO)
angeordnet.
6. Die Allgemeinverfügung gilt
am Tag nach ihrer Veröffentli-
chung als bekannt gegeben und
endet mit Ablauf des 31. Januar
2017.

Begründung
A.
Am 4. November 2016 wurden 33
tote Reiherenten im Bereich des
Konstanzer Hafens sowie ein
weiteres Tier in Radolfzell und
zwei Tiere in Ludwigshafen-Bod-
mann tot aufgefunden. Bei den
zur Untersuchung gekommenen
TierenwurdedasVirusderGeflü-
gelpest (hochpathogene aviäre

Gemeinderatssitzung

Öffentliche
Bekanntmachung

Landratsamt
Breisgau-
Hochschwarzwald
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InfluenzavomSubtypH5N8,HPAI
H5N8) nachgewiesen und der
Ausbruch der Geflügelpest bei
Wildvögeln am 09.11.2016 durch
das Landratsamt Konstanz amt-
lich festgestellt. Am 08.11.2016
wurden zudem Ausbrüche von
hochpathogener Geflügelpest
beiWildvögeln desSubtypsH5N8
im Bereich der Plöner Seen in
Schleswig-Holstein gemeldet.
Auch in Polen und Ungarn wurde
in diesem Jahr bereits der Aus-
bruch der Geflügelpest des glei-
chen Subtyps in Nutztierhaltun-
gen festgestellt. Am 09.11.2016
hat das Friedrich-Loeffler-Insti-
tut (FLI) eine Risikoeinschätzung
zumAuftreten vonHPAIVH5N8 in
Deutschland veröffentlicht. In
dieser Risikobewertung wird das
Risiko des Ein-trags von Geflü-
gelpest des Subtyps H5N8 in
Hausgeflügelbeständen über
Wildvögel bun-desweit als hoch
eingeschätzt. Das FLI empfiehlt
in seiner Risikoeinschätzung u.a.
die Umsetzung strenger Biosi-
cherheitsmaßnahmen in Geflü-
gelbetrieben.
AufgrundderderzeitigenGefähr-
dungssituation erfolgt dieAnord-
nung von verstärktenBio-sicher-
heitsmaßnahmenmomentannur
im Uferbereich des Bodensees
und des Rheins. Eine regelmäßi-
ge Neubewertung in zeitlich kur-
zen Abständen ist jedoch erfor-
derlich.

B.
Zu Nr. 1 bis 4 des Tenors:
Nach § 1 Absatz 1 des Gesetzes
zur Ausführung des Tierseu-
chengesetzes (AGTierSG) in der
Fassung vom 19. November 1987
(GBl. S. 525), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 11. März 2004
(GBl. S. 112) i.V.m. § 3 Abs. 1 Nr. 4
Verwaltungsverfahrensgesetz
für Ba-den-Württemberg vom
21. Juni 1977, zuletzt geändert
durch Gesetz vom 17. Dezember
2009 (GBl. S.809) ist die untere
Verwaltungsbehörde des Land-
kreises Breisgau-Hochschwarz-
wald zuständige Behörde für den
Erlass dieser Allgemeinverfü-
gung.
Die Anordnung der Einhaltung
verstärkter Biosicherheitsmaß-
nahmen unter Nr. 1. des Tenors
erfolgt auf Grundlage des § 65
der Geflügelpest-Verordnung in
Verbindungmit § 38Abs. 11und§
6 Abs. 1 Nr. 11a Tiergesundheits-
gesetzes vom22.Mai 2013 (BGBl.
IS. 1324).
Gemäß § 65 der Geflügelpest-
Verordnung in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. Mai
2013 (BGBl. I S. 1212), zuletzt ge-

ändert durchVerordnungvom29.
Juni 2016 (BGBl. I S. 1564), kann
die zuständige Behörde bei der
Feststellung von Geflügelpest
u.a. bei einem Wildvogel weiter-
gehende Maßnahmen nach § 38
Abs. 11 in Verbindungmit § 6Abs.
1 des Tiergesundheitsgesetzes
anordnen. Aufgrund der Risi-
koeinschätzung des FLI sowie
der Feststellung von Geflügel-
pestausbrüchen bei Wildvögeln
im Landkreis Kon-stanz ist die
Anordnung der verstärkten Bio-
sicherheitsmaßnahmen in dem
unterNr. 1 des Tenors genannten
Gebiet erforderlich, um das Risi-
ko des Eintrags von Geflügel-
pestvirus in die Nutzgeflügelbe-
stände zu verringern.
Die Ausweitung der Anordnung
verstärkter Biosicherheitsmaß-
nahmen über das in Nr. 1 des Te-
nors genannten Gebiets hinaus,
ist aufgrund der derzeitigen Ge-
fährdungslage nicht geboten.
Da die Übertragung von Influen-
zaviren bei Geflügel vor allem
durch direkten Kontakt mit infi-
zierten Tieren oder durch Kon-
takt mit Kot und anderweitig vi-
ruskontaminierten Materia-lien
wie etwa Einstreu, Gerätschaf-
ten, Schuhwerk oder Schutzklei-
dung erfolgt, ist es er-forderlich,
die Geflügelhaltungen in dem in
Nr. 1 des Tenors genannten Ge-
biet zu schützen und den Eintrag
des Virus in die Nutzgeflügelbe-
stände zu vermeiden. Die Anord-
nung der unter Nr. 1 bis 4 ge-
nannten Maßnahmen, wie das
Vorhalten von Einrichtungen zur
Schuhdesinfektion, die Verwen-
dung von Schutzkleidung und die
Durchführung von Desinfekti-
onsmaßnahmen sind geeignet,
das Risiko des Eintrags von Ge-
flügelpestvirus in Ge-flügelhal-
tungen zu vermindern. Aufgrund
der Gefahr der unkontrollierten
Verschleppung von Geflügel-
pestvirus über Geflügelmärkte,
Geflügelbörsen und mobile Ge-
flügelhändler ist aufgrund der
Gefährdungslage das Verbot es
Geflügelhandels über dieseHan-
delswege erforderlich. Die An-
ordnung der Maßnahmen gemäß
Nr. 2 des Tenors erfolgt in Ergän-
zung zu den Maßnahmen in § 6
Geflügelpestverordnung, die ge-
nerell für Geflügelhaltun-gen ab
1000 Stück Geflügel gelten. Da
aufgrund der Gefährdungslage
dieGefahr einesEintragsdesGe-
flügelpestvirus in kleinere Geflü-
gelhaltungen genauso hoch wie
in größere ist, ist es erforderlich
diese Maßnahmen auch für klei-
nere Geflügelhaltungen anzu-
ordnen.

Die Anordnung von Biosicher-
heitsmaßnahmen in Tierhaltun-
gen, die sich im Abstand von bis
zu 500 m vom Uferbereich des
Rheins befinden, ist geboten, um
imFalle einesAusbruchs derGe-
flügelpest die tierische Erzeu-
gung (Eier und Geflügelfleisch)
von hochwertigen Lebensmitteln
in Baden-Württemberg nicht zu
gefährden. Diese Entscheidung
erfolgte nach Ausübung des
pflichtgemäßen Ermessens. Die
Maßnahme ist geeignet, den
Zweck, die Verhinderung einer
Infektion von Hausgeflügel mit
H5N8, zu erreichen. Die Einhal-
tung der Biosicherheitsmaßnah-
men ist erforderlich, da kein an-
deres, milderes Mittel zur Ver-
fügung steht, welches zur Zwe-
ckerreichung gleichermaßen
geeignet ist. Die Anordnung ist
auch angemessen, da die wirt-
schaftlichen Nachteile, welche
die betroffenen Tierhalter durch
die Einhaltung der Biosicher-
heitsmaßnahmen erleiden, im
Vergleich zum gesamtwirt-
schaftlichen Schaden, der durch
einen einzigen Geflügelpestaus-
bruch für die gesamte Geflügel-
und Lebensmittelwirtschaft in
Baden-Württemberg entstehen
kann, nachrangig sind.

Zu Nr. 3 des Tenors:
Gemäß § 26 Abs. 1 der Viehver-
kehrsverordnung in der Fassung
der Bekanntmachung vom 3.
März 2010 (BGBl. I S. 203), zuletzt
geändert durch Verordnung vom
17. April 2014 (BGBl. I S. 388)
i.V.m. § 2 Abs. 1 Geflügelpest-
Verordnung hat jeder, der Hüh-
ner, Enten, Gänse, Fasane, Perl-
hühner, Rebhühner, Tauben,
Truthühner, Wachteln oder Lauf-
vögel hält, dies der zuständigen
Behörde vor Beginn der Tätigkeit
unter Angabe seines Namens,
seiner Anschrift und der Anzahl
der im Jahresdurchschnitt vo-
raussichtlich gehaltenen Tiere,
ihrer Nutzungsart und ihres
Standortes bezogen auf die je-
weilige Tierart mitzuteilen. Die
Anordnung der Maßnahme in Nr.
3 des Tenors, dass eine noch
nicht erfolgte Meldung unver-
züglich nachzuholen ist, beruht
auf § 65 Geflügelpest-Verord-
nung i.V.m. §§ 38Abs. 11, 6 Abs. 1
Nr. 11 a Tiergesundheitsgesetz.
Danach hat die zuständige Be-
hörde die Befugnis, bei Feststel-
lung der Geflügelpest bei einem
Wildvogel weitergehende Maß-
nahmen anzuordnen, soweit die-
se zur Tierseuchenbekämpfung
erforderlich sind. Die behördli-
che Kenntnis aller Tierhalter so-

wiedervon ihnengehaltenenTie-
re ist im Rahmen der Bekämp-
fung hochansteckender Erkran-
kungen notwendig.

Zu Nr. 4 des Tenors:
Gemäß§38Abs. 11 i.V.m. § 6Abs.
1 Nr. 4 Tiergesundheitsgesetz
kann die zuständige Behörde zur
VorbeugungvonTierseuchenund
deren Bekämpfung Verfügungen
über die Durchführung von Ver-
anstaltungen, anlässlich derer
Tiere zusammenkommen, erlas-
sen. Das gemäß Nr. 4 des Tenors
angeordnete Verbot von Geflü-
gelmärktenundVeranstaltungen
ähnlicher Art in den definierten
Gebieten, bei denen Tiere emp-
fänglicher Art verkauft oder zur
Schau gestellt werden, ist erfor-
derlich, da durch den bei solchen
Veranstaltungen gegebenen en-
gen Kontakt von Tieren ein bis-
lang nicht abschätzbares Infekti-
onsrisiko besteht und durch
einen Verkauf eine Verschlep-
pung von potentiell infizierten
Tierenmöglich ist.

Zu Nr. 5 des Tenors:
Die sofortige Vollziehung der
Maßnahmen in den Nrn. 1 bis 4
des Tenors wird angeordnet, da
es sich bei der Geflügelpest um
eine hochansteckende und leicht
übertragbare Tierseuche han-
delt, deren Ausbruch mit hohen
wirtschaftlichen Schäden und
weitreichenden Handelsrestrik-
tionen einhergeht. Die Maßnah-
men zum Schutz vor der Ver-
schleppung der Seuche müssen
daher sofort und ohne eine zeitli-
cheVerzögerunggreifen.Eskann
nicht abgewartet werden, bis die
Rechtmäßigkeit der amtlichen
Feststellung der Seuche gericht-
lich festgestellt wird. Insofern
überwiegt das öffentliche Inte-
resse an der sofortigen Vollzie-
hungeinentgegenstehendespri-
vates Interesse an der aufschie-
benden Wirkung eines eventuel-
len Widerspruchs. Im Übrigen
wird auf § 37Satz 2Nr. 1 desTier-
gesund-heitsgesetzes verwie-
sen.
Danach hat die Anfechtung einer
Anordnung von Maßnahmen
nach § 6 des Tiergesundheitsge-
setzes keine aufschiebende Wir-
kung.

Zu Nr. 6 des Tenors:
Die Bekanntgabe der Verfügung
beruht auf § 41 Abs. 4 Satz 4 Lan-
deverwaltungsverfah-rensge-
setz.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Entscheidung kann
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innerhalb eines Monats nach de-
renBekanntgabebeimLandrats-
amt Breisgau-Hochschwarz-
wald, Stadtstr. 2 in 79104 Frei-
burg schriftlich oder zur Nieder-
schrift Widerspruch erhoben
werden.

Hinweise
1. Auf die Vorgaben gem. § 3 und
§ 4 Abs. 1 Nr. 1 der Geflügelpest-
verordnung hinsichtlich der all-
gemein geltenden Vorgaben zur
Fütterung und Tränkung sowie
zur Früherkennung bei gehäuf-

ten Verlusten wird hingewiesen.
2. Die Begründung dieser Allge-
meinverfügung kann von jeder-
mann in Baden-Württemberg,
der als Betroffener im Sinne der
Nr. 1 bis 4 der Verfügung in Be-
tracht kommt, während der

Dienstzeiten in dem Dienstge-
bäude der jeweils unteren Ver-
waltungsbehörden - Veterinär-
amt - eingesehen werden.

11.11.2016
Dr. Zimmermann

des Entwurfes der Verordnung
des Regierungspräsidiums Frei-
burg zum Schutz der Erzeugung
vonHybridsaatmais in geschlos-
senen Anbaugebieten im Jahr
2017
Auf der Grundlage des Antrages
17-05 der ZG Raiffeisen eG, Mais-
werk Heitersheim vom
27.06.2016 zur Bildung einer Pro-
duktionsinsel zur Hybridsaat-
mais-Vermehrung wird Folgen-
des bekannt gegeben:
Durch den angehängten Verord-
nungsentwurf sind für die Erzeu-
gung von Hybridmaissaatgut fol-
gende Gewanne vorgesehen:

Auf der Grundlage des Antrages
17-06 der ZG Raiffeisen eG, Mais-
werk Heitersheim vom
27.06.2016 zur Bildung einer Pro-
duktionsinsel zur Hybridsaat-
mais-Vermehrung wird Folgen-
des bekannt gegeben:
Durch den angehängten Verord-
nungsentwurf sind für die Erzeu-
gung von Hybridmaissaatgut fol-
gende Gewanne vorgesehen:

Verordnung (Entwurf) des Regie-
rungspräsidiums Freiburg zum
Schutz der Erzeugung von Hyb-
ridsaatmais in geschlossenen
Anbaugebieten im Jahr 2017
vom XX. XXXXXXX 2016
Auf Grund von §§ 1 und 2 des Ge-
setzeszumSchutzderErzeugung

vonSaatgut in geschlossenenAn-
baugebieten vom 13. Mai 1969
(GBl. S. 80) wird verordnet:
§ 1
(1)
In den Landkreisen Breisgau-
Hochschwarzwald und Emmen-
dingen in den Gemeinden Bad
Krozingen, Hartheim, Eschbach,
Auggen, Neuenburg, Müllheim,
Merdingen, Vogtsburg, Breisach,
Sasbach,Wyhl,Kenzingen,Riegel
und Weisweil werden Teilflächen
der nachstehend aufgeführten
Gemarkungen im Jahr 2017 zu
geschlossenen Anbaugebieten
für die Erzeugung von sortenech-
tem und sortenreinem Hybrid-
maissaatgut erklärt.

Produktionsinsel
Tunsel-Bad Krozingen 1
Antrag Nr. 17-01, Karte 1
Produktionsinsel
Tunsel-Schlatt-Bremgarten 2
Antrag Nr. 17-02, Karte 2
Produktionsinsel
Tunsel-Eschbach 3
Antrag Nr. 17-03, Karte 3
Produktionsinsel
Tunsel-Bad Krozingen-Schlatt 5

Antrag Nr. 17-04, Karte 4
Produktionsinsel
Neuenburg-Auggen 7
Antrag Nr. 17-05, Karte 5
Produktionsinsel
Neuenburg-Müllheim 8
Antrag Nr. 17-06, Karte 6
Produktionsinsel

Merdingen 60
Antrag Nr. 17-07, Karte 7
Produktionsinsel
Burkheim-Oberrotweil-
Breisach
Antrag Nr. 17-08, Karte 8
Produktionsinsel
Jechtingen
Antrag Nr. 17-09, Karte 9
Produktionsinsel
Wyhl
Antrag Nr. 17-10, Karte 10
Produktionsinsel
Kenzingen-Hecklingen-Riegel
Antrag Nr. 17-11, Karte 11
Produktionsinsel
Weisweil
Antrag Nr. 17-12, Karte 12

(2)
DieGrenzenderFlächennachAb-
satz 1 sind indenKarten1 -12, die
Bestandteil dieser Verordnung
sind,mit einerLiniegekennzeich-
net.
Die Fläche innerhalb dieser
Kennzeichnung umfasst sowohl
die Vermehrungsfläche als auch
die Fläche, die zur Einhaltung der
vorgeschriebenen Mindestent-
fernung von Konsummais zu den
Vermehrungen erforderlich ist.
§ 2
(1)
Die Verordnung mit den dazuge-
hörigen Karten kann beim Regie-
rungspräsidium Freiburg für die
Dauer von zwei Wochen, begin-
nend mit dem Tag ihrer Verkün-
dung im Gesetzblatt, kostenlos
durch jedermann während der
Sprechzeiten eingesehen wer-
den.
In gleicher Weise ist die Verord-
nung mit den Karten beim Land-
ratsamt Breisgau-Hochschwarz-
wald für die Gemeinden Bad Kro-
zingen, Hartheim, Eschbach,
Auggen, Neuenburg, Müllheim,
Merdingen, Vogtsburg und Brei-
sach sowie beim Landratsamt
Emmendingen für dieGemeinden
Sasbach,Wyhl,Kenzingen,Riegel
und Weisweil öffentlich ausge-
legt.
(2)
Die Verordnung einschließlich
der Karten kann im gesamten
Zeitraum ihrer Rechtsgültigkeit
kostenlos durch jedermann wäh-
rend der Sprechzeiten bei den in

Absatz 1 genannten Behörden
eingesehen werden.
§ 3
Innerhalb der geschlossenen An-
baugebiete darf nur die für dieEr-
zeugung von Hybrid-maissaatgut
vorgeseheneMaissorte angebaut
werden.
Ausgenommen hiervon ist die
Verwendung von Saatgut der Va-
terkomponente der zur Vermeh-
rung bestimmten Sorte oder die
Verwendung von Saatgut pollen-
steriler Sorten.
§ 4
Im Schutzgebiet ist die zur Ver-
mehrung angebaute Sorte von
den Saatgutvermehrern durch
Aufstellung von Tafeln zu kenn-
zeichnen.
§ 5
Zuwiderhandlungen gegen die §§
3 und 4 dieser Verordnung sind
Ordnungswidrigkeiten im Sinne
des § 5 des Gesetzes zum Schutz
der Erzeugung von Saatgut in ge-
schlossenen Anbaugebieten und
können mit einer Geldbuße ge-
ahndet werden.
§ 6
Diese Verordnung tritt am Tage
nach Ablauf der Auslegungsfrist
gemäß § 2 Abs. 1 in Kraft. Sie tritt
am 31. Dezember 2017 außer
Kraft.

79098 Freiburg i. Br.,
den XX. XXXXXXX 2016
Regierungspräsidentin
Bärbel Schäfer
Regierungspräsidium Freiburg
Kaiser-Joseph-Strasse 167
79098 Freiburg
Der Verordnungsentwurf und die
zugehörigen Flurkarten (Karte
Nr. 5 und6) liegen vom28.11.2016
bis einschließlich 12.12.2016 im
Rathaus - Bürgermeisteramt
Neuenburg am Rhein – Bürger-
büro, Rathausplatz 5, 79395 Neu-
enburgamRheinzurEinsichtaus.
Etwaige Einwendungen und Wi-
dersprüche sind während der
zweiwöchigen Auslegungsfrist
schriftlich oder zur Niederschrift
beim Bürgermeisteramt Neuen-
burg am Rhein, Rathausplatz 5,
79395 Neuenburg am Rhein, vor-
zubringen.
Neuenburg am Rhein, 16.11.2016

Bürgermeisteramt

Bekanntmachung

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen
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Termine inNeuenburgamRhein
Samstag, 26.11.2016–
Sonntag, 04.12.2016
NeuenburgerWeihnachtsmarkt
DerMarktmitderbesonderen
AtmosphäreaufdemRathaus-
platzunddemMärchenwaldauf
demKonstantin-Schäfer-Platz.
TäglichmusizierenGesangs-
undMusikvereine.
Kinderkarusell, Schäfchengatter,
täglicheLosziehung.
Öffnungszeiten:Mo-Fr. 17.00-
20.00,Sa,So14.00-20.00

Dienstag, 29.11.2016 , 16.30Uhr
FreiburgerPuppenbühne
Eintritt 5,00€
Ort:Stadthaus

Termineaußerhalb
Donnerstag, 24.11.2016,
9.00–12.00Uhrund
14.00–17.00Uhr
Grenzüberschreitender
Bürgersprechtag
INFOBESTPALMRAIN,
PontduPalmrain,
F-68128Village-Neuf
TelefonischeAnmeldungund
Terminvereinbarungbei
INFOBESTsindunbedingt
erforderlich: (D) 07621/75035

NEUENBURG AKTUELL

Neuenburg
70Jahre:
FrauAyseYildiz,
Bertholdstraße2

Herr Ismail Yildiz,
Bertholdstraße2

Steinenstadt
80Jahre:
HerrKarlFlury,
Blauenstraße1A

85Jahre:
HerrEberhardAppel,
Schwarzwaldstraße15

Auch in diesem Jahr werden im
Dezember wieder die Abfallka-
lender für das kommende Jahr
verteilt. Meistens geschieht dies
über das örtliche Gemeindemit-
teilungsblatt, teilweise werden
dieKalenderüberAusträger ver-
teilt.
Oft werden die Kalender verse-
hentlich alsWerbematerial weg-
geworfen. Achten Sie bitte bei
den nächsten Ausgaben der Ge-
meindeblätter darauf, dass Sie
die Abfallkalender herausneh-
men bzw. prüfen Sie den Inhalt

Ihres Briefkastens sorgfältig.
Sollten Sie keinen Abfallkalen-
der erhalten haben, liegen bei
den Bürgermeisterämtern wei-
tere Exemplare aus.
Alle Abfallkalender, sowie weite-
re Informationen zur Abfallwirt-
schaft, finden Sie ab sofort auch
auf unserer Homepage:
www.breisgau-hochschwarz-
wald.de/abfallkalender.
Beim Herunterladen lassen sich
individuell die Gemeinde/Orts-
teilesowiedieverschiedenenAb-
fallarten auswählen. Die Ausga-
be ist möglich als pdf-Datei zum
Lesen/Speichern/Ausdrucken
und als ics-Datei für den Import
in das eigene Smartphone.

DieSperrmüllkarten fürdasJahr
2017 werden Ihnen wieder An-
fang des Jahres mit dem Gebüh-
ren-bescheid zugeschickt. Eine
Bestellung der Sperrmüllabfuhr
oder eine Anlieferung an den An-
nahmestellen ist nur möglich,
wenn Sie Ihre Rechnungsnum-
mer auf der Karte eintragen.
Sie haben auch die Möglichkeit,
die Sperrmüllabholung über das
Internet (www.breisgau-hoch-
schwarzwald.de/sperrmuell)
anzufordern.

Haben Sie weitere Fragen an die
Abfallberatung?
Telefon: 0761/2187 9707,
E- Mail: alb@lkbh.de

Pflanzen Sie einen Baum, er
schafft Sauerstoff und Lebens-
raum
Nun können wieder Pflanzun-
gen von Bäumen und Sträu-
chern durchgeführt werden.
Bäume und Grünbereiche sind
die wichtigsten Ausgangspunk-
te fürdas lokaleKlima.Nichtoh-
ne Grund atmet man auf, wenn
man sich unter einem großen
Baum oder imWald aufhält.
BäumesinddiewichtigstenSau-
erstoffspenderdieserErde.Eine

ca.100JahrealteBuchewandelt
imJahr 6,3 TonnenKohlendioxid
(CO2) in 4,6 Tonnen Sauerstoff
(O2) um. Ihre Tagesproduktion
deckt den täglichen Sauerstoff-
bedarf von etwa 60 Menschen.
Einheimische Bäume können
hunderte von Tieren und Klein-
lebewesen in ihrerKrone beher-
bergen, wobei die Arten von Mi-
kroorganismen, Insekten, Rau-
pen, Käfern, Schmetterlingen,
bis Vögeln sowie Raub- und Na-
getieren reichen.
Bevor ein Baum gepflanzt wird,
sollten Sie sich über seine Ent-

wicklung erkundigen, damit Sie
nicht mit dem Nachbarschafts-
recht bzw. Grenzabständen in
Konflikt geraten. Für kleinere
Gartengrundstücke gibt es
schmalkronige, bzw. kugelför-
mige Baumarten.
Vielleicht lassen Sie sich einen
Baum zum Geburtstag oder
sonstigem Anlass schenken,
bzw. verschenken Sie einen
Baum. Bäume haben einen blei-
benden Wert. Je nach Art und
Standort können Bäume über
mehrere Generationen Freude
und Erinnerungen schenken.

Während des Weihnachtsmark-
tes wird auf dem Konstantin-
Schäfer-Platz direkt vor dem
Bildungshaus ein weihnacht-
licher Engel ausHolz entstehen.
Andreas Fritz, der auch bei der
Ausstellung „Neuenburger

Künstler stellen aus“ dabei ist,
wird aus einem roh belassenen
Baumstamm einen Engel ge-
stalten. Kinder und Eltern kön-
nen an den Abenden des Mark-
tes zuschauen, wie der Engel
entsteht.DiegrobenVorarbeiten
mit der Kettensäge macht And-
reas Fritz jedoch im Vorfeld auf
einem Holzplatz, um die Laut-
stärke zu begrenzen.
www.meinquerschnitt.com

Am Donnerstag, den 1. Dezem-
ber findet zum Weihnachts-
markt eine Sonder-Lesung im
Rahmen unserer Veranstal-
tungsreihe „Vorlesezeit“ statt;
diesmal um 16:00 Uhr. Es wird
das Bilderbuch „Feiern die auch
mit“ vorgelesen:
Dezember ist der schönste Mo-
nat, denn da gibt es einen Ad-
ventskalender bei Papa und der
der Prinzessin und einen zwei-
tenbeiMamaunddemDrachen-
papa. Und zu Nikolaus bekom-
men die Räuberkinder doppelt
so viel Schokolade wie andere
Kinder. Das sind doch eigentlich
nur Vorteile, oder?
Herzlich eingeladen sind alle
Kinderab4Jahre.DerEintritt ist
wie immerkostenlos.Wir freuen
uns auf euren Besuch.

TERMINE

GÜCKWÜNSCHE

Verteilungder
Abfallkalender 2017

Baumpflanzung

Holzschnitzer
auf dem
Weihnachtsmarkt

Sonder-Vorlesezeit
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Der Eintritt liegt bei 2,50 € für Er-
wachsene (Kinder bis 14 Jahren
frei), wobei 1,00 € davon an den
Förderverein „FreundeundFörde-
rer der Verbundschule“ in Neuen-
burg am Rhein geht. Für Getränke
wie Kaffee, Tee und Säfte sowie
Kuchen, Waffeln, Würstchen und
weitereSnacks ist gesorgt. Es sind
nochwenigePlätzezuhaben,auch
nur füreinenTag.Diesesindbuch-
bar unter www.bricklands.net
oder unter Tel: 04221-5844011.
Das beliebte Kinderkino findet am
Sonntag, 27.11.2016 und Sonntag,
4.12.2016 jeweils um 16.30 Uhr im
Kino imStadthausstatt.Eswerden
folgende Filme gezeigt, Eintritts-

preis jeweils 4,50 €: Am Sonntag,
26.11.2016, um 16.30 Uhr „Findet
Dorie“ undamSonntag, 4.12.2016,
um 16.30 Uhr „Pettersson & Fin-
dus: Das schönste Weihnachten
überhaupt“.
Das Museum für Stadtgeschichte
hat anbeidenSonntagen von14.00
– 18.00 Uhr geöffnet. Der Eintritt
ist frei. TäglichmusizierenMusik-,
Gesangvereine und Gruppen vor
dem Rathaus. Jeden Abend been-
det der Nachtwächter um 20.00
UhrmitseinemGesangdenMarkt.
Öffnungszeiten
desWeihnachtsmarktes:
Mo-FR 17.00 - 20.00 Uhr
Sa/So 14.00 - 20.00 Uhr
Infos unter Telefon 07631/791-0
Bürgerbüro.

Für denWeihnachtsmarkt
Welches Kind hat Lust am
Samstag, 26.11.2016, um 17.30
Uhr zur Ansprache des Bürger-
meisters als Engelskind das

Programm des Weihnachts-
marktesmitzugestalten?

Bei Interesse bitte im
Bürgerbüro anmelden unter
Tel: 07631/791-0 oder
buergerbuero@neuenburg.de

Samstag, 26.11.2016
14.30 Uhr Märchenstunde
17.00 Uhr Märchenstunde
17.30 Uhr Jugendorchester

Stadtmusik
Begrüßung
Bürgermeister
Schustermit
offenem Lieder-
singen –Männer-
gesangsverein
und Frauenchor

Sonntag, 27.11.2016
14.30 Uhr Märchenstunde
17.00 Uhr Männergesangs-

verein Neuenburg
amRhein e.V.

17.30 Uhr Märchenstunde

Montag, 28.11.2016
17.30 Uhr Märchenstunde
18.00 Uhr Grundschulchor

der Rheinschule

Dienstag, 29.11.2016
16.30 Uhr FreiburgerPuppen-

bühne, Stadthaus
17.30 Uhr Märchenstunde

Mittwoch, 30.11.2016
17.00 Uhr Flautissimo,

Querflöten,
Musikschule
Markgräflerland

17.30 Uhr Märchenstunde
18.30 Uhr Frauenchor

Neuenburg

Donnerstag, 01.12.2016
17.00 Uhr Streicherklasse

der Rheinschule
17.30 Uhr Märchenstunde
18.00 Uhr D/F Kindergarten

Bierlehof und
Kindergarten
Vogelhaus

Freitag, 02.12.2016
17.30 Uhr Märchenstunde
18.30 Uhr Musikverein Zienken

Samstag, 03.12.2016
14.30 Uhr Märchenstunde
17.30 Uhr Märchenstunde

Sonntag, 04.12.2016
14.30 Uhr Märchenstunde
16.00 Uhr Stadtmusik

Neuenburg amRhein
17.00 Uhr Märchenstunde
17.30 Uhr Trachtenkapelle

Steinenstadt

In Neuenburg am Rhein gibt es
eine ganze Anzahl von Künstlerin-
nen und Künstlern, deren Werke
Ausstellungsniveau besitzen.
Jetzt hat die Öffentlichkeit wieder
einmal Gelegenheit, die kreativen
Potenziale zu bewundern, die in
der Zähringerstadt schlummern.
Vom 26. November bis 21. Dezem-
ber zeigen 13 Kunstschaffende
ihre Arbeiten im Dachgeschoss
des Bildungshauses Bonifacius
Amerbach. Während des Weih-
nachtsmarktes wird es erweiterte
Öffnungszeiten geben. Die erste
Kunstausstellung dieser Art war
2001, 2008 folgte eine weitere. Es
sei interessant zu sehen, wie sich
die Kunstszene in der Stadt entwi-
ckelt, sagte Barbara Vallois, Be-
auftragte für kulturelle Angele-
genheiten. Einige der Ausstellen-
den sind schon von Anfang an da-
bei, andere haben sich jetzt ganz
neu beworben, nachdem die
Stadtzeitung eine entsprechende
Ausschreibung veröffentlicht hat-
te. Die Bandbreite der gezeigten
Arbeiten erstreckt sich von Male-
rei in verschiedenen Techniken
über Fotografie bis zu Objektge-
staltung. Für Bürgermeister Joa-
chim Schuster ist es auch span-
nend, zu sehen, wie sich die ein-
zelnen Künstlerbiografien entwi-
ckelt haben, wie dieMenschen zur
Kunst gefunden haben und wel-

chen Platz sie in ihrem Alltag ein-
nimmt. Denn viele Künstlerinnen
und Künstler sind auf einen so ge-
nannten Brotberuf angewiesen,
um sich ihrer Kunst widmen zu
können. Unter den Ausstellenden
ist mit Brigitte Schulte auch eine
Preisträgerin des Kunstwettbe-
werbs der Stiftung der Sparkasse
Markgräflerland mit einer um-
fangreichen Erfahrung in Einzel-
und Gruppenausstellungen. And-
reas Fritz aus Steinenstadt, einer
der Künstler in der Ausstellung,
wird während des Weihnachts-
marktes auf dem Konstantin-
Schäfer-Platz mit der Säge an
einem lebensgroßen hölzernen
Engel arbeiten, den die Stadt dann
ankaufen und im Bildungshaus
aufstellen will. Außerdem stellen
aus: Helga Brändle, Claudia
Brantner-Müller, Uschi Friesen-
egger, Petra Fritz, Nicole Grozin-
ger, Barbara Hebel, Anastasia Ho-
lovyrtseva, Helga Maier-Garlipp,
Sabine Nesser, Matthias Träris
und Klara Wehrle. D.Ph.

Die Kunstausstellung im Bil-
dungshaus Bonifacius Amerbach
wird am Samstag, 26. November,
um 18.30 Uhr eröffnet.

Öffnungszeiten während
desWeihnachtsmarktes:
Mo-Fr 17-20 Uhr, Sa-So 14-20 Uhr
Danach zu den Öffnungszeiten
des Bildungshauses:
Di-Fr von 10-12 und 14-18.30 Uhr
Savon10-13Uhr,So von15-17Uhr

Engelskindergesucht

Weihnachtsmarkt
Programm2016

Kunst „made in
NeuenburgamRhein“

Fortsetzung von Seite 1
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Im Neuenburger Industriegebiet
gibt es prominenten Zuwachs: Die
europaweit agierende Firma Bu-
bendorff GmbH mit Hauptsitz im
Elsass (St Louis, Attenschwiller,
Rosenau) und einer Dependance
in Montceau-les-Mines (bei Lyon)
wird in Neuenburg am Rhein ein
neuesWerkerrichten.Bubendorff
ist Spezialist für elektrische Roll-
ladensysteme und will in Neuen-
burg am Rhein den ersten Solar-
Rollladenmiteinerneuentwickel-
ten Motorengeneration herstel-
len.
Das große Grundstück nördlich
des Areals von Johnson Controls
direktanderAutobahnkonnteBu-
bendorff mit Hilfe der Vermittlung
der Stadt Neuenburg am Rhein
von der Firma Freudenberg er-
werben. In der jüngsten Sitzung
des Ausschusses für Umwelt und
Technik stellte Johannes Hum-
mel, einer der beiden Geschäfts-
führer, das Unternehmen Buben-
dorff und das Neubauprojekt vor.
Bubendorff wurde 1959 als kleine
Schreinerei im elsässischen At-
tenschwiller von der Familie Bu-
bendorff gegründet und wird jetzt
in dritter Generation geführt. Zur
Schreinerei kam der Fensterbau
und damit auch die Rollladensys-
teme, zunächst aus Holz, später
aus Aluminium, demMaterial,mit
dem bis heute ausschließlich ge-
arbeitet wird. Der Betrieb entwi-
ckelte sich zu einem Spezialisten
für elektrisch betriebene Rolllä-
den und hat heute insgesamt 600
Mitarbeiter. Die Kunden, aus-
schließlich Fachhändler, Groß-
händler, Fensterhersteller und
Baumärkte, kommen inzwischen
aus ganz Europa. Im Jahr 1996
brachte Bubendorff den ersten
funkbetriebenen Rollladen auf
den Markt. Eine weitere Speziali-
tät vonBubendorff sindRollladen-
systeme für Wintergärten und
Glasdächer, die unabhängig von
den Wetterbedingungen wie Wind
und Regen arbeiten. Qualität ist
ein Hauptziel der Firma, die Ga-

rantiezeitenvonsiebenJahrenauf
alle Produkte gewährt. Da jedes
einzelne Produkt eine eigene Se-
riennummer trägt, ist es auch
nach Jahren schnell und sicher
möglich, das Teil zu identifizieren,
wo immer es auch eingebaut wur-
de. „Wir sind nicht die Billigsten,
aber wir versuchen, die Besten zu
sein“, umriss Hummel die Ge-
schäftsphilosophie. Das Unter-
nehmen besitzt mehr als 100 Pa-
tente zu denen neu das System
„ID2 Solar“ zählt, der erste Senk-
recht-Rollladen der mit integrier-
ter Batterie vollkommen unab-
hängigvomStromnetzarbeitet.Es
braucht nur diffuses Tageslicht,
um Sonnenenergie zu gewinnen.
Für die Produktion der Antriebe
und der Rollläden für „ID2 Solar“
soll das neue Werk in Neuenburg
amRhein gebaut werden. „Das ist
nicht irgendein kleiner Teil unse-
rer Gesamtproduktion, sondern
als neue Rollladengeneration das
wichtigste Produkt unseres Un-
ternehmens“, betonteHummel. In
der ersten Phase werden in Neu-
enburgamRhein rund50neueAr-

SosolldasneueWerkvonBubendorffinNeuenburgamRheineinmalaussehen.DasuntereBildderAnimation
zeigtdieHauptzufahrt vonderVerner-Panton-Straßeher. Repro:Preconcept.Baustert&Grimaud

beitsplätze geschaffen, die vor-
zugsweise mit Mitarbeitern aus
der näheren Umgebung besetzt
werden sollen, erklärte Hummel.
Da das Unternehmen vorwiegend
elsässische Mitarbeiter hat, die
man auch auf der rechten Rhein-
seite gut versteht, sei die Sprach-
barriere kein Thema. Im laufen-
den Betrieb sollen täglich etwa
zehnLkwdieFirmaanfahren.Man
arbeite mit spezialisierten deut-
schen Stückgutspediteuren zu-
sammen, betonte Hummel. Er
zerstreute auch die Bedenken,
dass dem Projekt ein ähnliches
Schicksal widerfahren könnte wie
der Firma Johnson Controls: Da
Bubendorff ein rein privates Un-
ternehmen ohne Staatsbeteili-
gung sei, unterliege die Firma
auchnichtstaatlichemZugriff,wie
bei Johnson Controls. Das Grund-
stück in Neuenburg am Rhein ha-
bemanaucherworben,weil esEr-
weiterungsmöglichkeiten bietet,
die man baldmöglichst nutzen
wolle.
Im ersten Schritt sind zwei recht-
winklig zueinander angeordnete

Baukörper von jeweils 90 mal 60
Meter Grundfläche geplant, im
einen werden die Motorsteuerun-
gen hergestellt, im andern die
Rollläden. Sämtliche Parkplätze
sind auf dem Firmengelände un-
tergebracht. Geplant wird der
Neubau vom Pariser Architektur-
büro Preconcept Baustert & Gri-
maud. Bürgermeister Joachim
Schuster freute sich über den
künftigen Zuwachs im Gewerbe-
portfolio der Stadt Neuenburg am
Rhein: Aufgrund der Firmen-
struktur bleibt auch die Gewerbe-
steuer in der Stadt. Er berichtete
von überzeugenden Gesprächen
in freundlicher Atmosphäre, die
letztendlich zuderAnsiedlungge-
führt haben. Das neue Credo des
Unternehmens „Designed in
Frankreich, Made in Germany“
drücke kurz und prägnant die Vor-
züge grenzüberschreitender Zu-
sammenarbeit aus, sagte Schus-
ter. Eine genaue Investitionssum-
me fürdasProjektwollteHummel
nicht nennen, er sprach aber von
einem zweistelligen Millionenbe-
trag.

durch den Landkreis
Am 25.10.2016 wurden an fol-
genden Messpunkten Ge-
schwindigkeitsmessungen
durchgeführt, an welchen die
Höchstgeschwindigkeit auf 30

km/h begrenzt ist: Freiburger
Straße, Einsatzzeit: 5.35 Uhr bis
7.45 Uhr, gemessene Fahrzeu-
ge: 175, Beanstandungen: 20,
Höchstgeschwindigkeit: 56
km/h.Zähringerstraße,Einsatz-
zeit: 7.54 Uhr bis 9.55 Uhr, ge-
messeneFahrzeuge: 150,Bean-
standungen: 15, Höchstge-
schwindigkeit: 44 km/h. Am
25.10.2016 wurden an folgen-

dem Messpunkt Geschwindig-
keitsmessungen durchgeführt,
an welchem die Höchstge-
schwindigkeit auf 40 km/h be-
grenzt ist: Müllheimer Straße,
Einsatzzeit: 10.12 Uhr bis 11.35
Uhr: gemessene Fahrzeuge:
682, Beanstandungen: 0. Am
27.10.2016 wurden an folgen-
dem Messpunkt Geschwindig-
keitsmessungen durchgeführt,

an welchem die Höchstge-
schwindigkeit auf 40 km/h be-
grenzt ist: Stadtteil Grißheim,
Bugginger Straße, Einsatzzeit:
6.31 Uhr bis 11.30 Uhr, gemes-
seneFahrzeuge: 510,Beanstan-
dungen: 46, Höchstgeschwin-
digkeit: 62 km/h.

Bürgermeisteramt
Neuenburg am Rhein

Straßenverkehrsbehörde

Neuansiedlung
im Industriegebiet

Kommunale
Geschwindigkeits-
messungen
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Vieles passiert in Neuenburg im
„Stillen“
Ergebnis-Präsentation der Pro-
jektgruppe „Gemeinsam in Viel-
falt“ – Lokale Bündnisse für
Flüchtlingshilfe
Die Moderatorin des Projektes
„Gemeinsam in Vielfalt“, Sabine
Brendlin, begrüßte etwa 50 Teil-
nehmer an dem historischen Da-
tum des 9. Novembers (1938 –
1989 – 2016) um 18 Uhr im Rat-
haussaal in Neuenburg am Rhein
miteinemPlädoyer fürdieBedeu-
tung der sozialen Verantwortung.
„Das Projekt „Gemeinsam in Viel-
falt“ isteineguteMöglichkeit,mit-
einander Verantwortung zu über-
nehmen und sich zu engagieren“,
sagte sie. Ziel des vom Ministeri-
um für Arbeit und Sozialordnung,
Familie, Frauen und Senioren ge-
förderten Programmes ist die
Vernetzung der Akteure in der
Flüchtlingsarbeit unddie Integra-
tion der Neubürger in die deut-
sche Wirtschaft und Gesellschaft
zu fördern.
Auch Bürgermeister Joachim
Schuster machte in seiner An-
sprache einen Ausflug in die Ge-
schichte und lobte das große En-
gagement der Neuenburger, dass
er aus der „Notgemeinschaft“ in
demwährendundnachdemZwei-
ten Weltkrieg total zerstörten
Neuenburg erklärte. Das Thema
Flüchtlingsaufnahme sei eng mit
der Situation der Stadt verknüpft,
so der Bürgermeister, und wirke
bis heute positiv.
Dass wirklich schon viel in der
Flüchtlingsarbeit in Neuenburg
passiert ist, wurde dann in den
BeiträgenderProjektgruppe„Ge-
meinsam in Vielfalt“ deutlich. Au-
gust Walz, Vorsitzender des Ver-
eins SICHTBAR ANKOMMEN, be-
richtete über die Aktivitäten im
Vereinsleben. Im Handballverein
nehmen sechs bis sieben Flücht-
linge am Training der „Alten Her-
ren“ teil. Beim SC Zienken kicken
Flüchtlinge mit und auch bei den
Atomics, der Stadtmusik und im

Frauenchor sindNeubürger aktiv.
Seit zwei Jahren unterstützen sie
die Vereine auch beim Nepomuk-
fest und planen im nächsten Jahr
selbst mit einem kleinen Stand
vertreten zu sein.
UmAnkommendurchBegegnung
ging es in demVortrag vonRenate
Weigend von dem Caritas Flücht-
lingssozialdienst Neuenburg. In
Kooperation mit dem Jamhouse
sollen hier Räumlichkeiten für in-
terkulturelle Treffen zur Ver-
fügung gestellt werden, die nun
zunächst in Zusammenarbeit mit
den Flüchtlingen renoviert wer-
den. Einmal pro Woche wird es
dort ein Angebot von Flüchtlingen
für Flüchtlinge geben, zu dem
auch Neuenburger eingeladen
werden sollen. Neben regelmäßi-
gen Kaffeenachmittagen in der
Gemeinschaftsunterkunft und
Sommeraktivtagen - angeboten
von der Evangelischen Kirche -
wird auch ein offener Fußballtreff
organisiert, woman sich zum „Ki-
cken“ treffen kann.
Dritter Themenschwerpunkt war
die Unterstützung des ehrenamt-
lichen Engagements. „Nur wenn
es den Helfern gut geht, können
sie auch gute Arbeit leisten“, sag-

te Norbert Baum vom Caritas
Flüchtlingssozialdienst Neuen-
burg. 2016 wurde von der Freiwil-
ligen Feuerwehr, dem Deutschen
Roten Kreuz und dem Techni-
schen Hilfswerk ein Tag des Hel-
fers organisiert, der den Flücht-
lingendie ehrenamtlicheArbeit in
Deutschland näher bringen und
ihnen die Angst vor der Uniform
nehmensollte. VerschiedeneVor-
träge und Weiterbildungsmaß-
nahmen sind geplant u.a. ein Vor-
trag von Pfarrer Eisler zum The-
ma „Seelische Belastungen von
Helfern und Flüchtlingen“ noch
imNovember.
Umdas Thema „Arbeit bietet Per-
spektive“ ging es dann im letzten
Themenschwerpunkt des
Abends. Dr. Andrea Kühne, die
Protokollführerin und PR-Beauf-
tragte des Vereins SICHTBARAN-
KOMMEN,stelltedieAktivitäten in
Bezug auf die Vermittlung in Aus-
bildung und Arbeit vor. In ihrem
Arbeitskreis sind neben gut ver-
netztenVertreternderNeuenbur-
ger Wirtschaft auch zwei Flücht-
linge, die sich beide bereits in
Ausbildung befinden. Neben
einem Informationsstand beim
Kartoffelmarkt am 3. Oktober

konnte sie beim Arbeitskreis
Wirtschaft & Schulen der Stadt
Neuenburg im Oktober für „Ge-
meinsam in Vielfalt“ werben.
Da das Projektmit einer erneuten
Förderung im Jahr 2017 beson-
ders den Schwerpunkt Integrati-
on in Schule und Beruf haben
wird,werdenweitereProjektpart-
ner gesucht, die sich hier beteili-
gen. Mögliche Themen könnten
vertiefte Informationsveranstal-
tungenmit der Agentur für Arbeit
für die Unternehmen in Neuen-
burg sein oder aber auch Events,
bei denen es darum geht, den
Flüchtlingen die deutsche Ar-
beitswelt näher zu bringen. Hier
sind die Erfahrungen, die bereits
in Ausbildung und Arbeit befindli-
cheFlüchtlinge an andere Flücht-
linge weitergeben können, sehr
wichtig.
Vorgestellt wurde auch ein Klein-
projekt von 2.000EUR, das dieGe-
meinschaftderFlüchtlingeeigen-
verantwortlich verwalten wird. Im
Rahmen dieses Vorhabens soll,
durch ein Angebot von Sprachun-
terricht von Flüchtlingen für
Flüchtlinge, die Eigeninitiative
der Neubürger gefördert werden.
DerAbendklangausmit einerZu-
sammenfassung von Rainer Er-
hardt von der Stadtverwaltung
Neuenburg am Rhein, der einen
Ausblick auf die weitere Förde-
rung in 2017 gab – hier stehen
wiederum 15.000 EUR an Förder-
geldern zur Verfügung. Bürger-
meister Schuster dankte allen
Beteiligten und lud zu einem Buf-
fet als kleines Dankeschön für die
geleistete ehrenamtliche Arbeit
ein. Erwar erstaunt über die zahl-
reichen Aktivitäten, die in der
Neuenburger Flüchtlingsarbeit
bereits mehr oder weniger im
„Stillen“ laufen und froh, mit der
Projektvorstellung jetzt auch ein-
mal an die Öffentlichkeit gegan-
gen zu sein. Bei regemAustausch
klang der Abend aus. Man kann
gespannt auf die Weiterführung
des Projektes „Gemeinsam in
Vielfalt“ im Jahr 2017 sein. Kon-
takt zum Projekt: Rainer Erhardt,
Tel.: 07631/791 - 114, E-Mail: rai-
ner.erhardt@neuenburg.de

Einbruch ins
Feuerwehrgerätehaus
Neuenburg amRhein
Unbekannte hebelten im Zeit-
raum von Sonntag, 13.11.16, bis
Mittwoch, 16.11.16 eine Seiten-
eingangstüre des Feuerwehrge-
rätehausesanderWesttangente
auf. Hier wurde gezielt nach Hy-

draulischen Rettungsgeräten
gesucht.AuseinemEinsatzfahr-

zeugderFreiwilligenFeuerwehr
Neuenburga.Rh.wurdeeinRet-
tungssatz, bestehend aus einem
Hydraulikaggregat mit Schnell-
angriffseinrichtung, Rettungs-
schere und Spreizer entwendet.
Die Täter scheuten nicht zurück
ein wichtiges Rettungsgerät der
Feuerwehr, gerade zur Befrei-
ung eingeklemmter Personen
bei Verkehrsunfällen zuentwen-

den. Der entstandene Schaden
am Gebäude und Gerätschaft
beträgt ca. 20.000,- Euro

Es gibt Erkenntnisse, dass der-
artige Gerätschaften von Ein-
brechern als besonders geeig-
netesWerkzeug verwendetwer-
den.Zeugenhinweisebitteandie
Polizei Neuenburg am Rhein,
Tel. 07631/748090.

„Gemeinsam in
Vielfalt“

Polizeibericht
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Jetzt auch in Neuenburg am
Rhein
JedenerstenMittwoch imMonat
bieten die freiwillig Engagierten
vomNetzwerk Pflegebegleitung
Markgräflerland ab 2.11. eine
Sprechzeit für Pflegende im Se-
nioren-Wohnen Fridolinhaus in
Neuenburg am Rhein an. Den
Auftakt hierzu bildete eine Akti-
on mit einem Marktstand auf
dem Wochenmarkt. 60 Rosen
wurden an Marktbesucher/-in-
nen verteilt. Die überwiegende
Zahl der Marktbesucher/-innen

hatten mit dem Thema Pflege
und Betreuung zu tun. Ein The-
ma von dem berichtet wurde,
war das Problem kurzfristig ein
Platz für eine Kurzzeitpflege zu
bekommen, erfuhren die Pfle-
gebegleiter/-innen. Dass dies
sehraufwändig ist,mitvielenTe-
lefonaten und hohem Zeitauf-
wand verbunden ist, kennen die
Pflegebegleiter/-innen schon.
Ihr Anliegen ist es, dazu beizu-
tragen, dassdieThemenderAn-
gehörigen mehr Gehör finden,
und Lösungswege imAustausch
mit anderen gefunden werden.
Mehr Info zu Pflege- und Fami-
lienbegleitungbei:RenateBren-
der, 0761-8965-433. TeamNetzwerkPflegebegleitungMarkgräflerland.

Kreative Köpfe sind gefragt
Nach einer längeren Pause fin-
det in der Vorweihnachtszeit
wieder eine Ausstellung mit
Neuenburger Künstlerinnen
und Künstlern statt. Die letzte
Ausstellung dieser Art wurde
im Jahr 2008 im Stadthaus or-
ganisiert. Nun folgt vom 26.11.
bis 21.12.2016 eine Neuaufla-
ge.

Insgesamt haben sich 14 Neu-
enburger Künstlerinnen und
Künstler für die Ausstellung
angemeldet. Gezeigt werden
Arbeiten aus den Bereichen
Malerei, Zeichnen, Fotokunst
und Objektgestaltung.
Die Ausstellungwird amSams-
tag, 26.11.2016, 18.30 Uhr,
durch Bürgermeister Joachim
Schuster eröffnet. Hierzu sind
interessierte Bürgerinnen und
Bürger herzlich eingeladen.
Während der Öffnungszeiten
werden verschiedene Ausstel-
lerinnenundAussteller teilwei-

se anwesend sein über ihre Ar-
beit sprechen und auch etwas
vorführen.

Öffnungszeiten
während des
Weihnachtsmarktes:
Mo-Fr von 17.00-20.00 Uhr
Sa-So von 14.00-20.00 Uhr

Danach zu den Öffnungszeiten
des Bildungshauses:
Di-Fr von 10.00-12.00 Uhr
und 14.00-18.30 Uhr
Sa von 10.00-13.00 Uhr
So von 15.00-17.00 Uhr

DieFreiburgerPuppenbühnezu
Gast in Neuenburg amRhein
Alle kleinen und großen Freunde
des Puppentheaters dürfen sich
freuen: Am Dienstag, den
29.11.2016 spielt die Freiburger
Puppenbühne um 16.30 Uhr
„Kasper und der Löwenkönig“
fürKinderab4Jahren imNeuen-
burger Stadthaus.
Eswar einmal vor langer Zeit, da
lebte ein König, der war immer
freundlich und gut. Sein größter
Wunschwar es, die bösenMäch-
teausseinemLandzuvertreiben
und inFriedenzu leben.Alle lieb-
ten ihn. Nur einer nicht: Zauber-
meister Magura! So geschah es
eines Tages, dass sich der listige
Zaubermeister Magura dem gu-
tenKönignäherte, ihmdieKrone
raubte und den guten König in
einen Löwen verwandelte, um
selber die Macht über die Men-
schenzuübernehmen.Dawurde
aus dem lieben, alten König ein
armer Löwenkönig, der einsam
durch die Wälder schlich und
sehr, sehr traurig war.

Bis eines Tages Kasper und sei-
ne Freunde von dem schreckli-
chenSchicksalerfahrenundsich
auf den gefahrvollen Weg bege-
ben, um den König zu erretten.
DasklassischeHandpuppenthe-
aterbekommtbei derFreiburger
Puppenbühneeinenganzbeson-
deren Pfiff durch die Verknüp-
fung von hochaktuellen Themen
wie Liebe und Mitgefühl, Macht-
gier und Hinterlist und der mär-
chenhaftenUmsetzungdesStof-
fes. Und die Verzauberungen auf
derBühneziehensicherauchdie
Zuschauer in ihren Bann.

„Spiel mit mir“ – neue Gesell-
schaftsspiele in der Stadtbi-
bliothek
DieStadtbibliothek hat neueGe-
sellschaftsspiele eingekauft.
Unter demMotto „Spielmitmir“
könnenamMittwoch30.Novem-
ber 2016 von 15.00 Uhr bis 17.00
Uhr in der Stadtbibliothek neue
Gesellschaftsspiele für die gan-
ze Familie erkundet und ge-
meinsam gespielt werden .Drei
spielbegeisterte Bibliotheks-
Leserinnen haben die Spiele be-
reits ausprobiert und erläutern
die Spieleanleitungen.
Anmeldung nicht erforderlich.

Netzwerk
Pflegebegleitung

Neuenburger
Künstlerinnenund
Künstler stellen aus

Kasperund
derLöwenkönig

Stadtbibliothek
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Insgesamt acht Veranstaltun-
gen gehörten zu den 1. Neuen-
burger Krimitagen in der ersten
Novemberwoche. Das neue Ver-
anstaltungskonzept, in dem ne-
bendemLesen,HörenundSpre-
chen auch das Erleben eine be-
sondere Rolle spielen soll, war
schon in seiner ersten Ausgabe
in seinenKonturen zu erkennen.
Für die Krimitage 2018 soll wei-
ter an den Programminhalten
gefeiltundweitere IdeenundAk-
teureeinbezogenwerden.Gerne
kann die Einwohnerschaft Wün-
sche nennen, die von der Stadt-
bibliothek entgegen genommen
werden.
Neben zwei Kinofilmen für Kin-
der und Erwachsene fanden
zweiAutorenbegegnungenstatt,
bei denen auch das kulinarische
Erleben nicht zu kurz kam.
Für Kinder und Eltern wurden
zwei Veranstaltungen in der
Stadtbibliothek geboten, die für
die Kinder ein spannendes Er-
lebnis waren. Begleitet wurden
die Krimitage von einer Live-Er-
mittlung in der Öffentlichkeit,
dieaufeinerKriminalgeschichte
fußte. Zu den nächsten Krimita-
gen im Jahr 2018 wird ein eige-
ner Krimipreis ausgeschrieben.
Wer sich vom Genre des Krimis
angesprochen fühlt, kann schon
jetzt mit dem Konzipieren, Re-
cherchieren und Schreiben be-
ginnenundseineKandidaturab-
geben.

Bitterböse Krimi-Lesung
Am Freitagabend, 4.11.2016 las
die Autorin Eva Klinglermit mu-
sikalischer Begleitung von Vol-
kerSchäferaufderAkustikgitar-
re Texte mit kriminalistischem
Hintergrund.
IhreGeschichtenvonFrauen,die
raffiniert und tückisch einen
Mitmenschen, z.B. den Ehe-
mann, ins Jenseits beförderten,
knüpfen teilweise an wahre Be-
gebenheiten an. Die Gäste wur-
den mit kleinen und leckeren
Häppchen verpflegt

Krimi-Lunchmit dem
AutorWolfgang Burger
Im Rahmen der 1. Neuenburger
Krimitage war der Krimiautor
Wolfgang Burger am Sonntag
06.11.16 inNeuenburgamRhein
zuGast und fesselte seine Zuhö-
rermitAusschnittenausseinem

neuesten Krimi „Schlaf, Engel-
chen schlaf“.
Rund 45 Interessierte hatten
sich im „Hotel - Restaurant Kro-
ne“ eingefunden, wo nach dem
Aperitif Wolfgang Burger sein
Publikumgleich indieGeschich-
teumdenKommissarAlexander
Gerlach eintauchen ließ.
Zwischen den Gängen deswohl-
schmeckenden Krimi-Lunches
führteer inweiterenLesepassa-
gen durch den Krimi, spannend
und zugleich humorvoll vorge-
tragen,WolfgangBurgererzähl-
te zum Abschluss über die Ent-
stehungsgeschichte seiner Bü-
cher und beantwortete die Fra-
gen der Zuhörer. Schließlich
nutzten viele begeisterte Leser
beim Signieren eines erworbe-
nenBuches die Gelegenheit, um
mit dem Autor persönlich ins
Gespräch zu kommen.

1.NeuenburgerKrimipreis2018
Zum ersten Mal lobt die Zährin-
gerstadt Neuenburg am Rhein
einenKrimipreisaus.
Den zehn besten Einsendungen
zum Neuenburger Krimipreis
2018 winkt eine Veröffentlichung
ineinerKurzkrimi-Anthologie,die
dreiGewinnererhaltenzusätzlich
einenGeldpreis. Sie erklären sich
bereit, Auszüge Ihrer Kurzkrimis
bei der Preisverleihung den gela-
denenGästenvorzutragen.

Teilnahmeformalitäten
•DieGeschichtensollenungefähr
6-15 Normseiten (30 Zeilen à 60
Zeichen) langsein.
•DieStorieswerdennichtzurück-
geschickt.BittekeineUnikateein-
reichen.
•Die Ausdrucke werden NICHT
mit Namen und Anschrift verse-
hen. Zu jedem Krimi erstellt der
Autor ein kurzesAnschreibenmit
Name,AdresseundEmail.
•Bitte reichen Sie die Stories in
dreifacherAusfertigungein.

Preisgelder
•1.Preis300,00€
•2.Preis200,00€
•3.Preis100,00€

Alle Autoren, deren Geschichten
in der Anthologie veröffentlicht
werden, erhalteneinHonorar von
50,00 €. Die Veröffentlichung der
AnthologieerfolgtAnfangDezem-
ber2018.
Die Kurzkrimis können ab
01.10.2017 an folgende Adresse
geschicktwerden:
StadtNeuenburgamRhein
NeuenburgerKrimipreis
Rathausplatz5
79395NeuenburgamRhein

Einsendeschluss ist der
01.03.2018.

Adventskonzert mit dem En-
semble „Freiburger Spielleyt“
Sonntag, 27. November, 17.00
Uhr, kath. Liebfrauenkirche
Am Sonntag 27.11.2016 um
17.00Uhrgastiert dasEnsemble
Freiburger Spielleyt im Rahmen
des Neuenburger Weihnachts-
markteszum1.Advent inderka-
tholischen Liebfrauenkirche in
Neuenburg am Rhein. Das aus
Funk und Fernsehen bekannte

international besetzte Ensem-
ble wird mit adventlicher Musik
zwischen Mittelalter und Früh-
barock zu hören sein.
Es erklingt frühe Musik aus an-
onymen Handschriften des Mit-
telalters,ausLiederbüchernder
Renaissance sowie aus dem
Straßburger Gesangbuch von
1697.
Auf demProgrammstehenauch
diejenigen Titel, die das SWR-
Fernsehen für seine Sendereihe
„Adventskalender“ im Augusti-
nermuseum in Freiburg aufge-
nommen hat. Die glockenhelle

Krimitage
imNovember

AUSSCHREIBUNG

„Freiburger
Spielleyt“
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Sopranstimme der Solistin Re-
gina Kabis - Professorin für Ge-
sang an der Hochschule für Mu-
sik in Freiburg - scheint für die
Interpretation des frühen weih-
nachtlichen Liedrepertoires Re-
pertoires wie geschaffen. Joss
Turnbull dagegen kommt mit
seinem virtuosen Spiel auf Rah-

mentrommeln insbesondere bei
den kontrapunktisch das Pro-
gramm ergänzenden Instru-
mentalstücken zum Zug.
Das auch optisch faszinierende
vielfältige Instrumentarium der
Spielleyt in Verbindung mit vir-
tuoser Spielfreude machen die
Konzerte des Ensembles stets

zu einem außergewöhnlichen
Erlebnis!
Die Freiburger Spielleyt werden
in folgender Besetzung zu erle-
ben sein:
ReginaKabisSopran;JuttaHaaf,
GotischeHarfe,barockeDoppel-
harfe,Glocken,Organetto;Maria
Ferré, Laute; Albrecht Haaf, Vio-

la d’ arco, Schalmei, Einhandflö-
te, Blockflöten, Portativorgel;
Bernd Maier, Drehleier, Dudel-
sack; Joss Turnbull, Rahmen-
trommeln.
Karten imVorverkauf: 10,00€ im
Rathaus, Bürgerbüro, Rathaus-
platz 5, 79395 Neuenburg am
Rhein. Abendkasse: 12,00 €.

zugunsten der Bürgerstiftung
„Hedi-Studer-Stiftung“
Bis auf den letzten Platz besetzt
war kürzlich das Stadthaus an
einem Sonntagnachmittag, als
sich Jugendensembles und Kin-
derchöre der Region unter dem
Titel „Markgräfler Jugendmusi-
ziert“ mit einem bunten Reigen
an Liedern und Musikstücken
präsentierten. Bürgermeister
Joachim Schuster freute sich
über die mehr als 100 engagier-
tenNachwuchssängerund-mu-
sikanten, die im Stadthaus zu-
sammengekommen waren, um
ihrKönnenunterBeweis zustel-
lenundversprach jedemAktiven
einkleinesGeschenkalsDanke-
schön. Eröffnet wurde das ab-
wechslungsreiche Programm

durch den Grundschulchor der
Rheinschule Neuenburg am
Rhein.MitLiedernwie „Heute ist
ein Tag an dem ich singen kann“
oder„SingenmachtSpaß“,sorg-
ten die kleinen Drittklässler für

gute Laune, bevor die Streicher-
klasse der Rheinschule jahres-
zeitliche Stücke zum Besten
gab. Im Anschluss begeisterte
der - mit sieben Aktiven recht
kleine aber feine - Jugendchor

Sing out aus Bamlach mit eng-
lischsprachigen Stücken, wie
beispielsweise „Oh Happy Day“.
Voll auf der Bühne wurde es, als
derChorderMüllheimerRosen-
burgschule mit immerhin 65
Kindern die Bühne einnahmund
mit „Hey, Hello, Bonjour, Guten
Tag“ für Stimmung sorgte. Bei
der großen Anzahl an Kindern
kamderKanon„Buntsindschon
die Wälder“ besonders gut zur
Wirkung, und passte noch dazu
perfekt zum Herbstwetter. Das
Neuenburger Handharmonika-
Jugendorchester beeindruckte
das Publikum mit Mitsing-Hits
wie „Wickie und die starken
Männer“oder„Heywirwoll'ndie
Eisbären sehen“ und lies somit
den Sonntagnachmittag und die
Veranstaltung beschwingt aus-
klingen.

SCHULEN&KINDERGÄRTEN

St. Martinsumzug
im Kindergarten
Am Freitag, den 11.11. fand der
diesjährige St. Martinsumzug
statt. Mit Begleitung der freiwil-
ligen Feuerwehr Steinenstadt
und natürlich dem St. Martin zu
Pferd liefen wir durchs Dorf.
Wieder am Kindergarten ange-
kommenspieltendie „Maxis“die
Geschichte von
St.Martinnach.Danachkonnten
sich alle mit Getränken, Würst-
chen, Waffeln und Kuchen stär-
ken. Wir bedanken uns bei Mi-
chelle Flury die den St. Martin
spielte, der Trachtenkapelle

Steinenstadt für die musikali-
scheBegleitung,der freiwilligen
Feuerwehr für das Absperren,
derFamilieSenundFamilieGai-
ser für die Getränkespende.
Ebenso einen lieben Dank geht
andasHotelAnika inNeuenburg
für das Aufbacken derBrötchen,
dem Heimat- und Dorfpflege-
verein Steinenstadt für die groß-
zügige Spende, womit die
Würstchen besorgt werden
konnten. Einen besonderen
Dank gilt dem Elternbeirat und
der Elternbeiratsvorsitzende
Frau Wehrle für das unermüdli-
che Engagement!
Ein herzliches Dankeschön an
alle helfenden Händen, die die-
sen Tag wieder zu einem Erleb-
nis machten.

Handball: „Lauf Dich frei! Ich
spiel Dich an!“ am Freitag, 21.
Oktober 2016
SHV-Grundschulaktionstag in
der Rheinschule Neuenburg bei
der HGMüllheim/Neuenburg
„DieKinder inspielerischerForm
an den Handballsport heranfüh-

ren und die Handballbegeiste-
rung der Jugend nach demEuro-
pameistertitel und der olympi-
schen Bronzemedaille der Män-
ner weiter zu fördern“ sieht Dr.
Kurt Hochstuhl (Baden-Baden)
als die beiden wichtigsten Ziele
des Grundschulaktionstages an.
Bereits zum siebten Mal fand am
Freitag, 21. Oktober, von 9 bis 13

Uhr an rund 600 Grundschulen in
ganz Baden-Württemberg unter
dem Motto „Lauf Dich frei! Ich
spielDich an!“ diesesProjekt des
Südbadischen Handballverban-
des (SHV), des Badischen Hand-
ball-Verbandes (BHV) und des
Handballverbandes Württem-
berg (HVW) statt. Insgesamtnah-
men in Südbaden, Baden und

Württemberg 2016 fast 29.000
Kinder der zweiten Klassen an
etwa 600 Schulen teil und legten
das AOK-Spielabzeichen ab.
Auch inNeuenburg amRhein be-
teiligen sich etwa 110 Zweit-
klässler, die von Mitgliedern der
HGMüllheim/Neuenburgbetreut
werden. Zur Erlangung des AOK-
Spielabzeichens absolvieren die

Jugendkonzert

„Kieselsteine“
Steinenstadt

Grundschulaktionstag
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Kids unterschiedliche Koordina-
tionsstationen und bewiesen bei
der Spielform „Aufsetzer-Hand-
ball“ ihr Können.
SHV-Präsident Dr. Kurt Hoch-
stuhl dankt für die Realisierung
des Grundschulaktionstages
nicht nur den beteiligten Schu-
len, „sondern auch ganz beson-
ders unseren Vereinen – sie stel-
len an diesem Vormittag die eh-
renamtlichen Helferinnen und
Helfer, die zusammen mit den
Schulen alles organisieren und
abwickeln“. Der Grundschulakti-
onstag findet in enger Zusam-
menarbeit mit dem Ministerium
für Kultus, Jugend und Sport un-
ter der Schirmherrschaft von
Kultusministerin Dr. Susanne Ei-
senmann sowie dem Landesin-
stitut für Schulsport, Schulkunst
und Schulmusik Baden-Würt-

temberg statt. „Der Ministerin
und beiden Institutionen danke
ich sehr herzlich für ihre Unter-
stützung“, sagt Dr. Hurt Hoch-
stuhl, „ebenso der Allgemeinen

Ortskrankenkasse Baden-Würt-
temberg und dem Sparkassen-
verbandBaden-Württemberg für
deren großes Engagement und
die finanzielle Hilfe bei dieser

landesweiten Aktion.“ Die HG
Müllheim/Neuenburg bedankt
sich bei der Rheinschule Neuen-
burg für die Teilnahme am
Grundschultag!

SMV-Workshop auf
verschneitemMederlehof
Die Klassensprecher aller Klas-
sen bilden zusammen den Schü-
lerrat des Kreisgymnasiums
Neuenburg, oder auch kurz SMV
(SchülerMitVerantwortung) ge-
nannt.
Umsichzunächstgegenseitiget-
was kennenzulernen, wurde der
Workshopdieses Jahr außerhalb
desKGN, imbereitswinterlichen
Zastlertal bei Oberried durchge-
führt.
Das hieß für die 35 Teilnehmer
aus allen Klassenstufen Hütten-
leben, ebenfalls mit Verantwor-
tung, sprich Selbstversorgung:
zusammen kochen, essen, spü-
lenundputzen.Durchgemeinsa-
mes Spielen, Toben, Lachen und
Tanzen wurde die Basis gelegt
fürdenZweckdiesesWorkshops,

die gemeinsame Denk-Arbeit.
Aspekte des Schulalltags, die
verbessert werden können, wur-
den herausgearbeitet. Das Lob
für die gut funktionierenden Ab-
läufe kamnicht zu kurz. Die jähr-
lich stattfindenden Aktivitäten
wurden kritisch betrachtet, um
die Abläufeweiter zu optimieren.
Aber auch neue Ideen sollen

Raum finden, daher wurde in
Kleingruppen gearbeitet, deren
konkreteAufgabeesnun ist, eini-
ge dieser Ideen zu realisieren.
Dazu bedarf es der Unterstüt-
zung aller am Schulleben Betei-
ligten, auf die sich die KGN-SMV
bisher immer verlassen konnte.
Der Workshop wurde großzügig
vom „Verein der Freunde und

Förderer des Kreisgymnasiums
Neuenburg“ unterstützt, der die
Hütten- und Fahrtkosten finan-
zierte.
Die Verbindungslehrer Claudia
Zimmermann-Ruf und Robert
Fink waren mit der Arbeit des
SMV-Teams sehr zufrieden. Das
Team-Fazit lautete „erfolgreiche
und gelungene Tage“.

Rhythmus aus Afrika in Aula
des Kreisgymnasiums Neuen-
burg
DemAufruf zur zumindest kurz-
zeitigen Flucht aus dem tristen
Novemberwetter waren doch ei-
nige Eltern, Lehrer und Schü-
ler/innen des KGN gefolgt, um
sich in die bunte Welt Burundis
zu begeben.
Der Gründer und Leiter der
KGN-Partnerschule „Ecole Ma-
horo“ inBurundi, AbbéAlphonse
berichtete wie jedes Jahr von
den Fortschritten, die seine
Schule im afrikanischen Hoch-
land macht. An seinem Projekt
konnte er eindrücklich zeigen,

dass es „nur“ einer guten Idee
bedarf, um mit Fleiß und Elan
Großes zu erreichen. Seine typi-
sche kurzweilige und impulsive
ArtdesBerichtensresultiert aus
der spürbar gelebten Überzeu-
gung „mit Hirn, Herz und Hän-
den bei einer Sache“ zu sein.
Auf demSchulcampus inBurun-
di wird er inzwischen als „der
Deutsche“ bezeichnet, da er
Wert legt auf Disziplin, Ordnung
und Pünktlichkeit. Die kulturel-
len Unterschiede konnte er bild-
haft an Beispielen aus dem afri-
kanischen Alltag darstellen.
Seine Trommelgruppe brachte
danachmitSchwungundFreude

den afrikanischen Rhythmus di-
rekt in die KGN-Aula. Auch hier-
beiwardieunglaublicheEnergie
dieses Mannes offensichtlich.
Einige Besucher ließen sich
ebenfalls auf den Trommel-
rhythmus ein und beendeten so-
mit den Abend beschwingt.
Das Fingerfood-Buffet war eine
kulinarisch genussvolle Ergän-
zung. Die Besucher konnten mit
ihren Geld-Spenden die „Ecole
Mahoro“ unterstützen. Außer-
dem reiste Abbé Alphonse mit
vielenKistengebrauchterSport-
kleidung und -schuhe zurück,
die im letzten Schuljahr amKGN
extra dafür gesammelt wurden.

Kreisgymnasium
Neuenburg
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Mit dem Kirchenkonzert am
Sonntag, 6.11.2016 in der ka-
tholischen Kirche, hat den
FrauenChor Neuenburg, unter
Leitung von Jakob Frumann,
den begeisterten Zuhörern im
vollbesetzten Gotteshaus ein
ganz besonderes Hörerlebnis
bereitet.
Mit viel musikalischem Ver-
ständnis hatten die Sängerin-
nen ein Programm gestaltet, in
dem sich Chorgesang, Block-
flötenmusik und Geigenzwi-
schenspiel harmonisch ab-
wechselten. Die Intensität der
dargebotenen Vorträge stei-

gerte sich mit jedem Liedblock
undzogsichwieein roterFaden
durch das ganze Konzert. An-
gefangen voma’capella gesun-
genen „Laudate“, über „Ich

glaube“, das aus der Feder von
Udo Jürgens stammt, bis zum
temperamentvollen „I will fol-
lowhim“ausdemMusical „Sis-
ter Act“.

Dazu passten die Suite und 4
Tänze des Blockflötenensem-
bles Tourdion , und die
schwungvoll gespielten Bach-
sonaten von Inessa und Elisa-
beth Kulmer.
Als Zugabe gab es von der
16jährigenElisabeth „Meditati-
on“ aus Thais von Jules Mas-
senet,meisterhaft gespielt und
einfühlsam von Sylke Mehnert
am E-Piano begleitet.
Mit dem gesungenen Wunsch
nach Frieden „Dona nobis
pacem“,gingeinKonzert zuEn-
de, dasmit viel Applaus für alle
Akteure bedacht wurde.
Info: Am Mittwoch, 30.11.2016,
um 18.30 Uhr ist der Frauen-
Chor mit Weihnachtsliedern
auf dem Weihnachtsmarkt zu
Gast.Die Sängerinnen und der
Chorleiter freuen sich auf viele
Zuhörer.

Beim Katholischen Kirchenchor
Steinenstadt gab es ein seltenes
Jubiläum. Hans Scherrer singt
nunschon65Jahre imChor,eine
weitere Jubilarin ist Hanna
Bromberger. Sie singt seit 55
Jahren imChormit.DerDirigent
Winfried Meier-Ehrat dirigiert
auch schon seit 15 Jahren den
Kirchenchor.
Alle wurden bei der Generalver-
samlung von Herrn PfarrerMai-
er und Herrn Klaus Bromberger
geehrt.

AnalleVereine
Bitte reichen Sie die Anträge für
Ehrungen der Stadt Neuenburg
amRheinbeimNeujahrsempfang
bis spätestens 30.11.2016 ein,
gerneauchperE-Mail an
magdalena.busch@neuenburg.de.
Die Richtlinien für die Ehrungen
erhalten Sie auf Anfrage bei Frau
Busch,Tel. 07631/791-102.
Bitte beachten Sie, dass aus or-
ganisatorischen Gründen später
eingehende Anträge nicht für
den Neujahrsempfang 2017 be-
rücksichtigtwerdenkönnen.

FC Steinenstadt beendet
seine Negativserie
Gegen den SV Tunsel konnte
der FCS nach acht Spielen wie-
der einmal gewinnen. Auf dem
Hartplatz entwickelte sich ein
sehr ausgeglichenes Spiel, bei
dem der FCS jedoch immer
wiedereinenTickschnellerund
aggressiver war und somit in
der ersten Hälfte durch Mauri-
zio Fontanetta in Führung ge-
hen konnte.
Kurz vor der Pause hielt der
starke Torhüter den FCS durch
einen gehaltenen Elfmeter im
Spiel. In der zweiten Hälfte
konnten die Gäste durch ein Ei-
gentor vonMirco Immzunächst
ausgleichen, jedoch erzielte

Jan Gerwig kurz darauf die er-
neute Führung.
Wenig später wurde das Spiel
hektischer, als die Gäste aus
Tunsel durch einen sehr um-
strittenen Elfmeter das 2:2 er-
zielen konnten.
Der FCS behielt jedoch einen
kühlen Kopf und konnte kurz
vor Ende durch Jan Gerwigs
zweites Tor die Serie aus sieg-
losen Spielen beenden.
Die zweite Mannschaft verlor
ihr Spiel gegen die zweite aus
Tunsel mit 9:1.

Nächste Spiele:
27.11.16, 12:30:
DJK Schlatt II – FCS II

27.11.16, 14:30:
DJK Schlatt I – FCS I

21.Hallenfußballturnier
derZähringerstädte
Die Stadt Neuenburg am Rhein
richtet am Samstag, 26.11., be-
reits zum21.Mal dasHallenfuß-
ballturnier der Zähringerstädte
aus. Die Veranstaltung ist für die
Kommunalbediensteten und
Mitglieder der Gremien immer
wieder eine willkommene Gele-
genheit, ihre fußballerischenFä-
higkeiten unter Beweis zu stel-
len.NebenTeamsausBern,Frei-
burg i.Br., Rheinfelden undMur-
ten kämpft auch der FC Rat und
Verwaltung um den begehrten
Wanderpokal. Das Turnier ver-
spricht interessante sportliche
und gesellige Begegnungen der
Zähringerfamilie. Zur Veranstal-
tung, die in der Sporthalle I des
Schulzentrums ausgetragen
wird und um 10.30 Uhr beginnt,
ist die Bevölkerung herzlich ein-
geladen.
Die Bewirtung liegt in den be-
währten Händen der Handball-
abteilung des Turnvereins Neu-
enburgamRhein.

FrauenChor
Neuenburg

Katholischer
Kirchenchor
Steinenstadt

AUFRUF

FCSteinenstadt

HALLENFUSSBALLTURNIER

MUSIK

SPORT
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Handballspiele der
HGMüllheim/Neuenburg
AmSamstag,26.11. finden inder
Sporthalle 2 in Müllheim ab
12.00 Uhr folgende Spiele statt:
D Jugend, um 13.30 Uhr die A-
Jugend, Südbaden Liga vs SG
Köndreingen/Teningen, 15.15
Uhr C Jugend, 17.00 Uhr Mäd-
chen C, 18.30 Uhr Damen 2, alle
anderen Mannschaften müssen
auswärts antreten. Einen
schweren Gang haben die Her-
ren 1, die um 20.00 Uhr in Todt-
nau antreten müssen, die Da-
men müssen am Sonntag,
27.11.16 um 15.00 Uhr bei der
HSG Meißenheim/Nonnenweier
antreten, die B-Jugend muss in
derSüdbadenLigaum16.00Uhr
in Schopfheim antreten.

Handballminis der HG
wieder erfolgreich
Beim Handball Turnier der ge-
mischten Minimannschaften in
Grenzach, waren die Neuenbur-

ger Minis mit ihrer Trainerin
wieder erfolgreich. Mit großer
Begeisterung und viel Freude
ging es zur Sache.
4 Spiele und alle gewonnen, 8:5,
7:4, 10:7und9:3, daswaramEn-
de die erfreuliche Bilanz. Ein
großes Lob ging von der Traine-
rin Rosa Virtuoso an die Kids.
Macht weiter so.

B-Jugend der
HGMüllheim/Neuenburg
weiterhin ohne Niederlage
In der Südbaden Liga stand für
die B-Jungend das Spitzenspiel
gegen die punktgleiche Mann-
schaft aus Köndringen/Tenin-
gen an. Der Spielbeginnwar aus
HGSicht sehr vonNervosität ge-
prägt, so dass schon beim Stan-
de von 1:5 nach 5 Minuten die
Auszeit genommen werden
musste. Halbzeitstand 13:14.
Die sehr gut besuchte Zährin-
ger-Sporthalle in Neuenburg
wurde im zweiten Durchgang
immer mehr zum Hexenkessel.
Das Spiel endete 27:27 nach
einer hervorragenden Leistung
beider Mannschaften.

Das Kalenderjahr geht für den
Schützenverein Neuenburg-Zi-
enken zu Ende, alle Meister-
schaften sind erfolgreich aus-
geschossen worden.
ZumSaisonabschluss wird tra-
ditionsmäßig noch der Schüt-
zenkönig des Vereins ermittelt.
Die besten drei Schützen wer-
den dann auf einer verzierten
Holzplakette verewigt und ge-
nießen ein Jahr lang die An-

nehmlichkeiten des Schützen-
königs unddes 1. und2.Ritters.
Mit einer Rekordbeteiligung an
Schützen wurde der Wettbe-
werb am 06.11.2016 gestartet.
In diesem Jahr erzielte Jörg
Theile das beste Ergebnis. Der
nächst beste Schuss wurde von
Marina Hoffmann abgegeben,
dicht gefolgt von Ilir Arifi. Jörg
Theile ist damit ein Jahr lang
der Schützenkönig des Schüt-
zenvereins Neuenburg-Zien-
ken.

Jedermannschießen
Der Schützenverein Neuen-
burg-Zienken veranstaltet wie-
der ein Jedermannschießen.
Jeder, der einmal mit einem
richtigen Wettkampf-Luftge-
wehr schießen will, ist hier rich-
tig. Damit der Wettkampftag am
27.11.2016ein vollerErfolgwird,
sind kostenfreie Trainings mög-
lich. Es wird eine Mannschafts-

wertungundeineEinzelwertung
geben, daher sind Betriebe,
Vereine, Gruppen oder Einzel-
personen willkommen.
Das Jedermannschießen findet
im Schützenhaus statt, in dem
der Wirt mit seinem Team für
ausreichend Trinken und Essen
sorgen wird. Mehr Einzelheiten
unddie offizielle Einladungkann
auf der Homepage des Schüt-
zenvereins eingesehen werden.
Ebenso gibt es alle Informatio-
nen in der neuen Wunderfitz-
App von badenova.

Erste setzt Ausrufezeichen
in Sonnland
Nach dem wichtigen Sieg in der
Vorwoche gegen Ottoschwan-
den fuhr man zum Tabellenfüh-
rer nach Freiburg. In diesem
Spiel lag die Favoritenrolle beim
Gegner, wodurch wir frei auf-
spielen konnten. Bei Sonnland
fehlte die Nummer zwei und
fünf, wodurch man sich trotz
Fehlen von Fritz etwas ausrech-
nete. Wichtig war der Fokus auf
die Doppel zu legen. Wenn man

eins über die Sonnländer weiß,
dann ihre starkenDoppelforma-
tionen. Mit voller Konzentration
fanden alle ihre Form in den
Doppeln und so konnte man di-
rekt 3 Punkte zu Beginn einfah-
ren. Mit dieser Führung im Na-
cken zeigte Dane gegen die geg-
nerische Nummer 1 ein starkes
Spiel und gewann im fünften
Satz. Daniel hatte es nicht leicht
am Nebentisch und haderte
mehrmit sich selbst alsmit dem
Gegner,wodurchdieserdeners-
tenZähler fürSonnlandbeisteu-
erte. Unsere neu formierte Mit-

te, bestehend aus Christian und
Felix nahm den Schwung mit
und gewannen beide jeweils mit
3:0 indem sie in den entschei-
denden Situationen die Über-
sicht behielten. Somit lag man
bereits mit 6:1 in Front. Ersatz-
mann Marc fightete sich nach
0:2Rückstandnochzueinem3:2
Sieg, während Eckhard lediglich
im letzten Satz bei seinem sou-
veränen Dreisatz-Sieg die Kon-
zentration vermissen ließ. Jetzt
fand auch Daniel wieder zu sei-
ner Form und setzte den
Schlusspunkt zum souveränen

9:1 Sieg. Nach diesem Sieg be-
freit sich die Erste vorerst aus
dem Abstiegskampf und kann
auch im nächsten Spiel befreit
nach Endingen reisen.

Vorschau der nächsten Spiele
Fr. 25.11.2016, 20:00
TTC Endingen gegen
TTC Borussia Grißheim
Di. 29.11.2016, 20:00
TTC Bad Krozingen III gegen
TTC Borussia Grißheim II
Mo. 21.11.2016, 20:00
TVFreiburg St.Georgen III gegen
TTC Borussia Grißheim III

HGMüllheim/
Neuenburg

Schützenkönig

Schützenverein
Neuenburg-Zienken

TTCGrißheim



16 Mittwoch, 23. November 2016

Zwischenziel
„Herbstmeisterschaft“
erreicht
Die Damenmannschaft der SG
Schliengen/Neuenburg ist in
der Bezirksmeisterschaft sou-
verän ungeschlagen und ohne
Punktverlust. 9 Spiele 9 Siege
und das mit einem spitzen Tor-
verhältnis von 47:5, da kann
man sagen in der Mannschaft
passt es von vorne bis hinten
sehr gut zusammen. Auch im
Bezirkspokal ist man eine Run-
de weiter.

Jetztgehteserstmal indieWin-
terpause.Wir hoffen den positi-

ven Schwung in die Rückrunde
die für uns am 26.03.17 startet,

mitnehmen zu können. Der
erste Schritt zur Meisterschaft
ist getan. Wir würden uns sehr
freuenwennunsweiterhin viele
Freunde, FamilienundFansun-
terstützen und begleiten, ge-
meinsam schaffen wir den Auf-
stieg. Zu demBedankenwir uns
rechtherzlichbeiderFirmaAU-
MA Riester GmbH & Co.KG aus
Müllheim für die finanzielle Un-
terstützung für unsere neuen
Trikots. Für die individuelle Be-
flockung bedanken wir uns
ebenfalls recht herzlich bei der
Praxis Zahnärzte Hug ausMüll-
heim, die uns beim Auswärts-
sieg gegen die TuS Binzen tat-
kräftig bejubelt hat.

1. Adventsnachmittag
Das Altenwerk Neuenburg am
Rhein lädt herzlich ein zum Ad-
ventsnachmittag. Er findet statt
amDonnerstag, 08.12.2016, Be-
ginn 14.30 Uhr im Zähringersaal
des Stadthauses. Frau Pfarrerin
Graf gestaltet die Adventsbesin-
nung. Das weitere Programm
gestalten die Mitarbeiter und
Sänger vom Männergesangver-
ein "Sängerfreundschaft".
Herzliche Einladung zum Ad-
ventskaffee. Eintritt frei, Spen-
denkasse steht bereit! Die Mit-

arbeiter freuen sich auf Ihren
Besuch!
Abfahrtszeiten des Zubringer-
busses (für Benutzer kosten-
frei): Grißheim Rathaus: 13.30
Uhr (Meierstr. undNeuenburger
Weg etwas später), Zienken:
13.40 Uhr, Neuenburg Rohrkopf:
13.45 Uhr, Mühlenköpfle: 13.50
Uhr, Sägeweg (Richtung Stein-
enstadt): 13.55 Uhr, Steinen-
stadt Kirche: 14.00 Uhr. Rück-
fahrt nach Ende des Nachmit-
tags, ca. 17.15 Uhr.

2. Das Altenwerk auf dem
Weihnachtsmarkt
Zum 37. Mal finden Sie das Al-
tenwerk Neuenburg mit seinem

Handarbeitsstand auf demNeu-
enburgerWeihnachtsmarkt. Die
fleißigen Damen der Handar-
beitsgruppe haben auch in die-
sem Jahr wieder eine große An-
zahl an schönen Dingen herge-
stellt. So finden Sie eine reich-
haltige Auswahl an Socken in
den verschiedensten Farben
und Größen, von Babyschuh-
chen bis zur großen Herrengrö-
ße.
Ebenso werden Mützen, Schals,
Schürzen, Topflappen, die be-
liebten Eulen, bunte Puppen-
kleider und vieles mehr für Sie
bereitgehalten.EineHandarbeit
vom Altenwerk bereitet immer
Freude!

3. Adventscafe
im Rathaus
am 03.und 04.12.16
Im Glaseingang des Rathauses
Neuenburg eröffnet das Alten-
werk am 2. Wochenende des
Weihnachtsmarktes sein "Ad-
vents-Cafe".
Hier können Sie beim Bummeln
eine erholsame Pause einlegen.
Selbstgebackene Kuchen und
Torten versüßen Ihnen den Auf-
enthalt bei den Altenwerks-Mi-
tarbeiterinnen.
Das Advents-Cafe des Alten-
werks hat sich zum traditionel-
len Treffpunkt mit alten und
neuen Bekannten entwickelt!
Herzlich willkommen!

Weihnachtsfeier
„2Winzer in einem Boot“
am Freitag, 09.12.2016
(Achtung: Termin wurde um eine
Woche verschoben)
Wir fahren mit dem Bus (Ab-
fahrtszeit wird noch bekannt ge-
geben) nach Breisach, wo wir um
19:30 Uhr eine 2,5-stündige

Rund- und Schleusenfahrt inklu-
sive Abendessen vom Buffet und
Live Musik mit den „2 singenden
Winzern“ aus Ihringen am Kai-
serstuhl erleben werden. Die
Schifffahrt incl. Buffet ist frei,
Buskosten undGetränke trägt je-
der selbst. Gerne können sich
auch Nichtmitglieder dieser
Fahrt anschließen - bitte Kosten
bei Anmeldung erfragen.
Anmeldung bei Heidi Kurz, Tel.
07631 / 6551 (ab 17 Uhr) oder bu-
haheidi@gmx.de

Teeseminar am Dienstag,
29.11.2016,19.30Uhr inMünster-
tal,
Vielfach wird das Teetrinken zur
Zeremonie, die man gern auch
mit anderen teilt. Teetrinken ist
nichtnurTeetrinken, sondernviel
mehr: Entspannung, Ruhe, Aus-
gleich und somit ein fester Pol im
täglichen Leben. Aber auch Ge-
selligkeit mit Freunden und Fa-
milie bekommt eine neueBedeu-
tung. Jeder Teetrinker wird im
Laufe der Zeit, seine ureigene

Methode entwickeln, um seinen
Tee zuzubereiten. Es ergeben
sich Gewohnheiten für Teesorten
und für das Anrichten des Tees.
Manche lieben ihren Tee mit Zu-
cker, anderemitMilch oder Zitro-
ne, viele geniessen ihren Tee pur.
VariationenohneGrenzen. Indem
Seminar werden bekannte und
weniger bekannte Sorten vorge-
stellt mit Hinweisen auf die rich-
tige Zubereitung. Kosten: 25 €,
Informationen Anmeldung bei:
Anja Danner, Tel. 07631/16252

Am Freitag, 25.11.2016, 19.30
Uhr findet der nächste Grup-
penabend im Kolpingraum
statt. Hubert Merkel berichtet
über seine Reise nach Südtan-
sania: Thema: Kirchen und
Klöster in Südtansania.

Nikolausaktion
Wie jedes Jahr führen wir wie-

der eine Nikolausaktion durch.
Wenn Sie also möchten, dass
der Nikolaus zu Ihnen nach
Hause kommt, um den lieben
Kleinen eine Freude zu berei-
ten, sollte sich bis zum 22. No-
vember 2016 bei Josef Merkel
(Tel. 74 93 54 oder per E-Mail jo-
sef.merkel@web.de) melden.

Schuhaktion
Bundesweite Schuhaktion zum
Kolping-Gedenktag unter dem
Motto

„Mein Schuh tut gut!“
Schuh-Sammelaktion zuguns-
ten des Aufbaus des Stiftungs-
kapitals der internationalen
Adolph-Kolping-Stiftung.
Umsetzung und Durchführung
erfolgt in Zusam-
menarbeit mit der
Kolping-Recycling
GmbH.
Die Kolpingsfamilie
Neuenburg sammelt
die Schuhe am Kol-
pinggedenktag. Bitte

gebenSiedieSchuhe, amSonn-
tag, 11.12.2016, vor und nach
demGottesdienst um 11.00 Uhr
in die bereit stehenden Sam-
melkörbe. Die Schuhe sollen
auf jeden Fall noch tragbar und

in einem ordentli-
chen Zustand sein.
Ziel ist, dass jedes
Mitglied mindestens
ein Paar Schuhe
spendet.
Vielen Dank für Ihre
Spende.

SGSchliengen/
Neuenburg

Adventmit
demAltenwerk

Landfrauen

Kolpingsfamilie
Neuenburg

SONSTIGE
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Spende an den Förderverein
für krebskranke Kinder
Mit einer großzügigen Spende an
den Förderverein für krebskran-
ke Kinder e.V. Freiburg starteten
die Fastnachtsclique Neuenbur-
ger Münsterwächter am
11.11.2016 in die neue Kampa-
gne. Ganz bewusst hat man sich
dazu entschieden, die 5. Jahres-
zeit, einmal völlig anders als ge-
wohnt, einzuläuten. Ihr großes
Herz für Kinder bewiesen dabei
die Münsterwächter an diesem
TagmitderpersönlichenÜberga-
be eines symbolischen Schecks

in Höhe von 330,- € an Herrn C.
Geppert, dem Leiter der Freibur-
gerGeschäftsstelle. Erfreut zeig-
te er sich über die gemeinnützige
Unterstützung, die hier wirklich

Die Abordnung der Neuenburger Münsterwächter bei der Spenden-
übergabe anHerrnGeppert vomFörderverein für krebskrankeKinder
inFreiburg

ankommt und bedankte sich da-
für recht herzlich. Das mit Spen-
denmittel erbaute und unterhal-
tene Elternhaus bietet oft über
WochenundMonate denLebens-

mittelpunkt betroffener Famili-
en, wenn das kranke Kind in der
UNI-Kinderklinikbehandeltwird.
Die unmittelbare Nähe zu den
kleinen Patienten erhöhen die
Heilungschancen und ermögli-
chensoeineumfassendeBetreu-
ung. Nach einer kleinen Führung
durch das Elternhaus waren die
Neuenburger Vertreter über-
zeugt, dass ihr Geld aus dem Er-
lös einer Spendenaktion beim
Freiburger Förderverein bestens
angelegt ist „Unser Verein ver-
steht sich als Botschafter für das
Leben, der auch zukünftig die
Förderung dieser Einrichtungen
unbedingt unterstützen wird, so
der 1. Vorsitzende der Münster-
wächter Sven Morath.

Der nächste Stammtisch des
Frauenvereins–Steinenstadt
findet am Donnerstag, den
01.12.2016ab19.30Uhr imGast-
haus „Salmen“ Steinenstadt
statt. Auch Nichtmitglieder sind
herzlich eingeladen.

Am Freitag, 11.11.16 fand wie
jedes Jahr die traditionelle
Narrentaufe statt. Rund 40Frö-
sche fanden den Weg in den
Ratskeller und so konnten wir
folgende Ehrungen durchfüh-
ren:
Für 5-jährige Mitgliedschaft
wurden AnjaWelker und Nicole

Oxenknecht, sowie für10-jähri-
ge Mitgliedschaft Dominik
Grumber geehrt. Herbert Mül-
ler wurde dieses Jahr für 25-
jährige Passiv-Mitgliedschaft
geehrt und bekam eine Urkun-
de überreicht, die stellvertre-
tend seine Tochter Maren in
Empfang nahm. Anschließend
ging es ins Stadthaus, wo uns
die Zigeunerclique erwartete.

Nach dem Narren erwachen,
Spielen und einem Auftritt der
Burgunder Rätzer wurde die
Fasnachtseröffnung ausgiebig
gefeiert.

Vorschau:
Die Weihnachtsfeier findet am
Samstag, 03.12.16 um 19:00
Uhr im kleinen Vereinsheim
beimHecht in Neuenburg statt.

Pünktlicham11.11. um11.11Uhr
wurde in der Zunftstube der Nar-
renzunft D’Rhiischnooge das
Motto durch Oberzunftmeister
Jürgen Schäfer verkündet
und somit auch gleich die Fas-
nachtsaison 2016/2017 eröffnet:
„Ma kennt, ma meeßt, ma sodd
mol draa – Schlussmit schwätze,
fange aa!“.
Das diesjährige Motto stammt
aus den eigenen Reihen der Rhii-
schnooge, von Philipp Müller.
Neben zahlreichen Vertretern
der Neuenburger Fasnachtsver-

eine, konnte Oberzunftmeister
Jürgen Schäfer auch Bürger-
meister Schuster, den Narren-
vogt derVogteiMittlererundSüd-
licher Breisgau Markus Schäfers

sowie einige der Ehrenordenträ-
ger begrüßen.
Auch in diesem Jahr hat es sich
die Narrenzunft nicht nehmen
lassen einen Verein, der sich be-

sonders um die Neuenburger
Fasnacht verdient gemacht hat,
eine Ehrung beim Verband Ober-
rheinischer Narrenzünfte zu be-
antragen. Narrenvogt Markus
Schäfers führte die Ehrung für
besondere Verdienste auch in
diesem Jahr wieder gerne aus
und verlieh Orden und Urkunde
der Frauen-Freizeit-Pur, stell-
vertretend Marlene Kraus als
Vorsitzende des Vereins, die die
Ehrung gerührt in Empfang
nahm.
Anschließend wurde bei einem
Glas Sekt auf die kommende Sai-
son angestoßen.
Auf eine glückselige Fasnacht:
Schnoog-Schnoog!

Die Zigeuner bedanken sich
ganz herzlich bei allen Narren
die so zahlreich am Abend im
Stadthaus zur Fasnachtseröff-
nung erschienen sind, es war
mal wieder eine tolle Eröffnung
mit Narrenerwachen, Spielen,
Guggenmusik und einemgutbe-
suchtem Stadthaus.
Die Vorstandschaft bedankt sich
bei allen Zigeunern für Ihre Un-
terstützung am 11.11. und ein
herzliches Dankeschön noch-
mals andieRhiischnooge für die

Bereitstellung IhrerBar und des
Kulissenbildes, sowie ein gro-
ßes Dankeschön an die Kloster-
kopfhexen für die musikalische
Umrahmung und Unterstützung
und natürlich auch ein riesen
Dankeschön an die Burgunder-
rätzer aus Mauchen für Ihren
tollen Auftritt auf der Bühne im
Stadthaus. Ein weiterer Dank
geht an die Hausmeister und die
Stadt Neuenburg für Ihre Unter-
stützung.
Wir wünschen ALLEN eine tolle
Kampagne 2016/2017mit einem
kräftigen ZI-GINER!!!

Neuenburger
Münsterwächtere.V.

Frauenverein
Steinenstadt

Wuhrlochfrösche

Narrenzunft
D’Rhiischnooge

Zigeunerclique
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NEUENBURG
Samstag, 26.11.2016
17.45 Uhr Neuenburg

Beichtgelegenheit
(Pfarrer Maier)

18.30 Uhr Neuenburg
Heilige Messe zum
Sonntag „nur“mit Ker-
zenlicht. Einführung der
neuenMinistranten.Mit-
gestaltet von der Musik-
gruppe. (Pfarrer Maier)

Sonntag, 27.11.2016
9.30 Uhr Grißheim

Familiengottesdienst
mit Vorstellung der
Erstkommunionkinder
(Pfarrer Eisler)

11.00 Uhr Neuenburg
Familiengottesdienst
mit Vorstellung der Erst-
kommunionkinder –mit-
gestaltet von der Musik-
gruppe (Pfarrer Maier).
Nach demGottesdienst
verkauft der Eine-Welt-
Kreis Adventskränze.
ImAnschlussandenGot-
tesdienst findet ein Um-
trunk statt, zu dem alle
herzlich eingeladensind.

12.30 Uhr Neuenburg
Tauffeier von
Maximilian Hummel

9.30 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe
(Pfarrer Maier)

17.00 Uhr Steinenstadt
Rosenkranzgebet

Montag, 28.11.2016
19.00 Uhr Grißheim

Advents-Meditation zum
Thema: „Komm,oHerr!“

10.30 Uhr Neuenburg
Heilige Messe in der Ka-
pelle des Seniorenzent-
rums St. Georg

Dienstag, 29.11.2016
17:30 Uhr Neuenburg

Rosenkranzgebet in der
Liebfrauenkirche

19.00 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe (für
Heinz Hugenschmidt)

Mittwoch, 30.11.2016
19.00 Uhr Grißheim

Heilige Messe
7.30 Uhr Neuenburg

Kapelle Seniorenzent-
rum St. Georg:
Morgenlob – Laudes

10.00 Uhr Neuenburg
Beten in den Anliegen
derWelt

10.30 Uhr Neuenburg
Kapelle Seniorenzent-
rum St. Georg:
Heilige Messe

Donnerstag, 01.12.2016
19.00 Uhr Neuenburg

Heilige Messemit
Anbetung bis 20.00 Uhr
(für Martin Bächler)

Freitag, 02.12.2016
8.30 Uhr Neuenburg

Heilige Messe in der
Liebfrauenkirche

Samstag, 03.12.2016
7.00 Uhr Neuenburg

Rorate-Gottesdienst,
anschl. Frühstück im
Proberaum des
Kirchenchors
(Pfarrer Maier)

18.30 Uhr Neuenburg
Heilige Messe zum
Sonntag – „nur“mit Ker-
zenlicht (Monsignore
Moser) – (für Melanie
Ströhle geb. Kappeler
und verstorbene Ange-
hörige)

Sonntag, 04.12.2016
9.30 Uhr Grißheim

Heilige Messe
(Pfarrer i.R. Kreutler) –
(für verstorbene Ange-

hörige der Familien
Freund und Selz)

17.30 Uhr Grißheim
Adventssingen und Öff-
nung eines Adventsfens-
ters in der Scheune der
Familie Gramespacher
in der Bugginger Straße
15.

11.00 Uhr Neuenburg
Heilige Messe
(Pfarrer Eisler)

16.00 Uhr Neuenburg
Rosenkranzgebet

9.30 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe – Patrozi-
nium,mit Beauftragung
des Gemeindeteams,
mitgestaltet vomKir-
chenchor (PfarrerMaier)
– (für Dietmar Bartsch –
zum 1. Todestag)

17.00 Uhr Steinenstadt
Rosenkranzgebet

EineWelt Kreis
AmSamstag, 26.11. und Sonntag,
27.11. verkaufenwir auf demWeih-
nachtsmarkt wieder fair gehandel-
te Waren, Adventskränze sowie
Weihnachtliches. Wir würden uns
freuen, wenn Sie bei uns vorbei
schauen würden.

NEUENBURG AMRHEIN
Mittwoch, 23.11.2016
15.30 Uhr Konfirmandenkurs

Gruppe 1
17.30 Uhr Konfirmandenkurs

Gruppe 2
Donnerstag, 24.11.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
20.00 Uhr Kirchengemeinderats-

sitzung
Freitag, 25.11.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe

16.00 Uhr PreTeensTreff für Kinder
5.-7. Klasse

19.30 Uhr Duty Free Jugendtreff
ab 14 Jahren

Sonntag, 27.11.2016
10.00 Uhr Gottesdienst Neuenburg

(Pfr. Armin Graf)
9.40 Uhr Kindergottesdienst

Vaterhaus Probe zum
Weihnachtsprojekt
(1.-7. Klasse),
Regenbogengruppe
(3-6 Jahre),
Igelnest (0-3 Jahre)

Montag, 28.11.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe
14.30 Uhr Seniorennachmittag
Dienstag, 29.11.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
19.00 Uhr Adventsandacht

Kirche Zienken
Mittwoch, 30.11.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
15.30 Uhr Konfirmandenkurs

Gruppe 1
17.30 Uhr Konfirmandenkurs

Gruppe 2

BUGGINGEN/GRIßHEIM
Freitag, 25. November 2016
17.00 Uhr Krippenspielprobe
Sonntag, 27. November 2016
09.00 Uhr Gottesdienst

in Grißheim
i. Alemannensaal
(Pfr.Zeller)

10.10 Uhr Gottesdienst
in Buggingen
(Pfr. Zeller)

Dienstag, 29. November 2016
20.00 Uhr Kirchenchorprobe

in der Pfarrscheune –
Kontakt:
Magdalene Schiefer
Tel. 8133

Taizè Gottesdienst
um 18.00 Uhr in der evangelischen
Kirche in Buggingen
Hören, beten, singen, schweigen,
zur Ruhe kommen / Feier des
Abendmahls
22. Januar 2017, 19. Februar 2017
Herzliche Einladung

Sonntag/Sunday 27.11.2016
10:30 Uhr Gottesdienst/

Church Service
bilingual/ bi-lingual
(Deutsch/ English)

Info:
www.neuenburginternational.com
Pastor Stephen Spanjer
Fischerstraße 13
Neuenburg

KIRCEN

KatholischeKirche

EvangelischeKirche

Evangelische
Kirchengemeinde

Neuenburg
InternationalChurch

www.neuenburg.de






